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Die Eidesleistung des Vlschofs von Metz.
— Berlin , 24 . Okt.Die Ablegung des Homagialeides durch Bischof Benzler vonMetz erfolgte heute hierselbst vor dem Kaiser in feierlicher Weise.Ein königlicher Hostvagen holte den Bischof in das Neue Palais ,woNr Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich, der Reichskanzler, derkaiserliche Statthalter in Elfaß -Lothringen , Staatssekretär v .Koller, Unterstaatssekretär Dr . Petri , 'der Metzer BezirkspräsidentGraf Zeppelin sowie die obersten Hofbeamten erschienen waren .Der Kaiser, der die Uniform der GavN -üu-Corps mit dem Bandedes Schwarzen Adlerordens trug , faß auf dem Throne .Der Bischof trat vor den Dhron und hielt sine Ansprache ,die nach der „Germania " folgendermaßen lautete :

„Euer Majestät wollen geruhen, den unterthänigsten Dank cnt -gegenzunehmen für die hohe Auszeichnung, daß ich den Eid der Treuebeim Antritt meines bischöflichen Amtes in Allerhöchste Hände ablegendarf . Eure Majestät haben mir schon so diele Beweise des gnädigstenWohlwollens zu Theil werden lasten und auch in der UebereinstimmungEurer Majestät mit dem Apostolischen Stuhle zu meiner Berufungauf den Bischofsstuhl Metz muß ich dankbar ein Zeichen unverdientenBertrauens Ew. Majestät erkenen . Es ist ein schwieriges Arbeitsfeld,dw; mir überwiesen wurde, und nur in dem Gedanken, daß ich demheiligsten Willen Gottes folge, der mir durch die Träger seiner Au¬torität kund ward , finde ich den Muth , eS zu betreten und zu bebauen.Mit ganzem Herzen leiste ich das Gelöbnitz, das ich in diesem Augen¬blick in die Hände Ew . Majestät niederlegen darf : Treue zu halten ;das Grlöbniß als katholischer Bischof , das Heil der mir Anvertrautentreu zu fördern, indem ich in ihnen Glauben und Gottesfurcht hege undpflege , die die festeste Grundlage sind für die ganze Staatsordnung unddie sicherste Bürgschaft der Treue und Hingebung gegen den erlauchtenLandrSherru . Wie bisher soll auch fürderhin mein innigstes Gebetsein : Gott erhalte Eure Majestät und Ihre Majestät die Kaiserin unddaS ganze königliche Haus ! "
Der Kaiser antwortete auf die Ansprache des Mschofs, daßes daS erste Mal fei, daß ein Bischof von Metz in dieser feierlichenWerse den Eid derTreue hier am kaiserlichen Hoflager ablege . Er ,der Kaiser habe in Maria Laach die stille und regsame Wirksamkeitdes Abtes kennen gelernt und er hoffe, daß er in seinem neuenschwierigen Amte di« Gläubigen zur Ehrfurcht vor der weltliche «Obrigkeit und zur Liebe zum deutsche« Baterlande erziehen werde.Dafür gebe ihm Bürgschaft die bisherige Wirksamkeit des Abtes,dem er Glück «ud Segen wünsche für sein Amt .Dann reichte 'der Kaiser dem Bischof die Hand und damithatte di« Cevemonie ihr Ende erreicht. lieber die Verhandlungenwurde ein Protokoll ausgenommen und von dem StatthalterFürsten Hohenlohe-Langrnbnrg und Bischof Bmzler unter¬schrieben. Bei der darauf folgenden Frühstückstafel saß der

Bischof rechts vom Kaiser. Zur Linken des Letzteren saß Statt¬halter Fürst Hohenlohe. Heute Abend 9 Uhr wird der BischofPotsdam verlassen urtd nach Maria Laach zurückkehren , um amSamstag feinen Einzug i« Metz zu halten .
ver panamerikanische Kongreß

Wie schon kurz berichtet , ist in diesen Tagen der sogenannte
pauamerikauische Kongreß in Mexiko unter allerlei Festlichkeiten

gesprengte JeffeLn .
Roman von Reinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten.)
(2. Fortsetzung.)

Die kaltblütige Gelassenheit des umsichtigen Impresarioschien auch auf die Anderen eine gewisse beruhigende Wirkung zuüben . Schon die Furcht, einen häßlichen Flecken auf dem euft
Pfindlichen Costüm 'davon zu tragen , veranlaßt die Meisten, ineine sichere Entfernung zurück zu weichen . UUd da nun überdiesMiß Ada Clarke, Ne unentbehrliche Darstellerin 'der weiblichenHauptrolle, draußen auf dem Gange unter der Nachwirkung des
gehabten Schreckens in einen regelrechten Weinkcampf verfiel,wurden hier und da 'bereits Worte der Entrüstung über EllenHoward's unverantwortliches Beginnen vernehmlich.Einer nur , ein blasser junger Mensch , «der eigentlich gar nichtzur Fielding 'schen Truppe gehörte, sondern erst hier in Denverfür eine kleine AnmelNrolle engagirt worden war . schien mitden Anordnungen 'des klugen Impresario nicht einverstanden.Er war der Sohn eines in der Arapahrestraße etablirten Juwe¬liers und 'deshalb unter allen Anwesenden der einzige, der die
örtlichen Verhältnisse kannte.

„Bis der Theaterdiener einen Arzt herbeigeschafft hat , ist̂ es
langst zu spät," raunte er einem neben ihm Stehenden zu . „ Ichhabe den Doktor Hermann Müller , den deutschen Oberarzt vonSt . Anthony's Hospital , in einer der ersten Parketreihen sitzensehen und ich gehe trotz meines Kostüms in den Zuschauerraum,ihn zu rufen — der menschenfreundliche Mr . Fielding mag dazu
sagen, was er will .

"
Er verschwand geräuschlos und er mußte wohl einen geeig¬neten Weg gefunden habon, sein Vorhaben auszuführen ; dennnur wenige Minuten waren verstrichen , als er in Begleitung eines

hochgewachsenen, stattlichen, vielleicht achtundzwanzigjährigenMannes zurückkehcte, dessen blondbärtiges , sympathisches Gesichtin jedem Zuge seine deutsche Abstammung verrieth .
Mit einem einzigen Blick seiner klaren blauen Augen hatteder Gerufene 'das Bedenkliche der Situation ersaßt und in fließen¬dem Englisch sagte er mit ziemlich energischem und befehlendemAusdruck :

eröffnet worden. Das Interesse für diese Zusammenkunft ist inEuropa nicht sehr groß ; immerhin ist eine gewisse und nicht ganzunberechtigte Besorgniß vorhanden, daß sich aus diesem Zusam¬menkommen der amerikanischen Staaten allerlei wirthschaftlichschädliche Maßnahnien entwickeln können . Eine kurz orientirendeBetrachtung erscheint daher nach den M . N . N . am Platze.Wie in Washington im Jahre 1889 , so verfolgen die Ber¬einigte« Staaten auch in Mexiko die Absicht, ihrer Stellung als
amerikanischer Vormacht eine festere Grundlage und eine Art
völkerrechtlicher Sanktion zu verschaffen , und die andern in jederBeziehung weit schwächeren amerikanischen Staaten haben daherden mexikanischen Kongreß vor Allem unter 'dem Gesichtspunktihres Verhältnisses zur Union zu betrachten und zn würdigen .Chile, der militärisch bedeutendste Staat Südamerikas , hat eben¬sowenig wie das von den Vereinigten Staaten am meisten be¬drohte Mexiko ein Interesse daran , sich unter das kaudinische Jochder Union zu beugen. Brasilien hegt ein gewisses Mißtrauen gegendie Aankees , seit .Kuba und Portorico in die Hände derselben ge¬fallen sind , und die kleineren Staaten haben geringe Beziehungennach Washington . In Venezuela und Columbien wie in Guate¬mala sind deutsche Interessen wirthschaftlicher Art stark entwickelt .Die argentinische Republik nimmt den Bereinigten Staatengegenüber eine wesentlich andere Stellung ein , als die meistenanderen füd- und mittelamerikanischen Staaten . Während diesein der großen nordamerikanischenRepublik wenigstens theilweiseeinen aufnahmefähigen Markt für ihre Produkte finden und vonihr im Austausch nicht nur Industrie -Erzeugnisse, sondern auchLebensmittel (Mais und Schweinefleisch ) empfangen , tritt Argen¬tinien auf 'dem Weltmärkte gerNdezu als Konkurrent der Ver¬einigten Staaten auf . Die wichtigsten argenttnischen Ausfuhr¬produkte, Getreide und Fleisch , werden von den Vereinigten Staa -ten selber im größten Maßstabe tzrvduzirt und exporttrt ; an eineerheblich gesteigerte Aufnahme Nr argenttnischen Ausfuhr 'durchden nordamerikanischenMarkt ist daher in absehbarer Zeit nichtzu denken , und Argentinien bleibt mit seinem Export in derHauptsache auf 'die Industriestaaten Europas angewiesen, woraus

sich mit Nothweüdrgkeit ergibt , daß es im Interesse seiner Aus¬fuhr auch in Zukunft genöthigt sein wird , seinen Bedarf an Jridu -
strieartikeln zum größten Theil , wie bisher , in Europa zu decken .Die Jntereffen -Solidarität , wie sie auf Grund wirthschaft-licher Beziehungen zwischen mehreren süd- und mittelamerikan¬ischen Staaten und der Union besteht , ist daher zwischen dieser undArgentinien gar nicht vorhanden. Es ergiebt sich aus dieser Sach¬lage als logische Konsecpienz, daß die argentinische Republik nichtdas geringste Interesse hat ,

'die Bestrebungen zu fördern , diedarauf gerichtet sind, dm Anspruch der Vereinigten Staaten , für'den ganzen Konttnent die Rolle einer Schutzmacht zu übernehmen,durch Ns Votum aller unabhängigen Staaten zu sanktioniren .Argenttnien gravittrt also wirthschaftlich nicht nach Nord¬amerika, sondern wie mehrere andere südamerikanische Staatennach Europa und wird dieser Dhatsache Wohl oder übel Rechnungtragen müssen . Mehrere amerikanische Staaten haben Anlaß ,sich 'dem panamerikanischenKongreß gegenüber ablehnend zu Ver¬halten , der darauf hinaus läuft , den amerikanischen Staaten eine
„Ich Muß dringend bitten, daß alle überflüssigen Personenden Raum verlassen . Es ist vollkommen genug , wenn eine der

geschicktesten und entschlossensten Damen zu meiner Unterstützungzurückbleibt . "
Man gehorchte ihm ohne Weiteres, und während er sich überdie Bewußtlose herab Neigte, schloß die ältere Schauspielerin , dieals die einzige dageblidben war , auf seinen Wink die Thür .
„Es ist doch hoffenttich nicht zu spät," sagte sie . „Nichtwahr , Herr Doktor, das arme Kind wird nicht daran sterben?
Stirnrunzelnd wehrte der junge Arzt durch eine unzwei-deuttge Kopfbewegung Ne Antwort auf diese Frage ab . Seinohnehin ernstes Gesicht hatte einen beinahe düsteren Ausdruck an¬

genommen, und wenn sich auch in seinen scheinbar ruhigen Hantir -
ungen nichts von 'Aufregung oder lleberhasttmg kund gab, so wares doch aus den Zügen seines Antlitzes zu lesen , 'daß auch er intiefster Seele bewegt und erschüttert war .

Nachdem er die verletzte Schlagader unterbunden und dieBlutung dadurch wenigstens vorläufig zum Stillstand gebrachthatte , brach er zimi ersten Mal das Schweigen, in das er sich solange gehüllt hatte .
„Da Sie mit den persönlichen Verhältnissen dieses be¬

klagenswertsten jungen Mädchens ohne Zweifel näher bekmutt
sind .

" wandte er sich an die Schauspielerin, „werden Sie mir
wohl sagen können , ob sie hier Angehörige oder Freunde hat , diebei etwaigen weiteren Anordnungen um ihre Meinung gefragtwerden müßten .

"
„Nein, Herr Doktor, das glaube ich nicht . Alles, was ichvon Miß Howard weiß, ist, daß sie in Saint Louis , wo wir die

„Drei Muskettere" zuletzt aufführten , zu dem Impresario Fiel¬ding kam und ihn bat, sie zu engagiren , obwohl sie Nach ihrer Er¬
klärung noch niemals die Bühne betreten hatte . Er sagte uns ,daß er durch ihre schönen Augen bestimmt worden sei, einen Ver¬
such mit ihr zu wagen. Mer die Hauptsache war wohl, daß siekeine Gage verlangte , sondern vorläufig ohne jede EntschädigungMitwirken wollte . Er gab ihr die kleine Rolle, die sie heute zumersten Male öffentlich spielen sollte, und sie zeigte auf der Probeein so ungewöhnliches Talent , daß die anderen jungen Damenunserer Gesellschaft schon ansingen eifersüchtig auf sie zu werden,und daß

Sonderstellung zu verleihen. Die Fiktion eines besonderenamerikanischenVölkerrechts , die in Mexiko weiter ausgebildet wer¬den soll, liegt nicht im Interesse mehrerer Mieder des Gesammt-bundes . Vorläufig ist stark zu bezweifeln , 'daß der pancsnerikan»
ische Kongreß, soweit er nicht etwa vom amerikanischen Dollar be¬
einflußt wird , auch schon um des Gegensatzes willen zwischen der
lateinischen Rasse und 'den amerikanischen „Angelsachsen " ein be¬
sonders wichtiges Resultat zeitigen wird. _ _

Aus China.
Das m«< Mandsch «r«i-ASÜommeu. — Ate Hrmordnng «in«s

Deutsche«.
Die Mittheilungen der chinesischen Blätter über den Inhaltdes neuen Mandschurei - Abkommens dürften viel mehr der

Wirklichkeit entsprechen als das, was ein paar englische Zeitungenin den letzten Tagen über diesen Gegenstand verbreitet haben , offen¬bar nm deni englischen Publikum die bittere Pille zn versüßen. TerSinn des Abkommens ist , daß die Russen in der Mandschureibleiben , wobei sie in derselben Weise verfahren, wie es die E n g l ä n-der in Egypten gethan haben. Neben rem russischen Garnisonensollen chinesischeGarnisonen unter russischen Offizieren bestehen, alle Eisen¬bahnen und alle Bergwerke gehören den Russen und nur die Civil-
verwaltnng wird den Chinesen überlassen — selbstverständlich unter
russischer Oberaufsicht. Entsprechend den thatsächlichen Verhältnissenscheint das neue Mandschurei-Abkommen viel kürzer zn sein als das
frühere und es würde wohl auch ein einziger Paragraph genügen , der
besagt , daß die Russen „vorläufig " in den von ihnen besetzten chine¬sischen Provinzen bleiben, bis die Ruhe wieder hergestellt ist. Wie
lange das dauern kann, meint die „Ff . Z." satirisch, ersieht manaus den Bemühungen der Engländer, Egypten zn pacificiren .Die Londoner Presse hat übrigens die neue Mandschurei -Konvention kaum diskutirt , man ist eben davon überzeugt , daßRußland auf alle Fälle die Mandschurei nicht wiederfahren läßt . Man kennt hier Rußlands Methoden . In Japa »«macht die Konvention laut einer „Times"- Meldung einen schlechtenEindruck , die Presse betrachtet die Nachricht von der Räumung der
Mandschurei als eiu leeres Versprechen und als bloße Heucheletund erkärt einyiüthig , Japan könne nicht dulden , daß dieMandschurei russischer Besitz werde . Korea hat laut einerPetersburger „ Mail "-Meldung bei der ersten japanischen Bankeine Anleihe von sieben Millionen Pfund Sterling zu zehn Prozentauf ein Jahr anfgenommen. Eine der Bedingungen fordert dieAusgabe eines Theils der Anleihe für den Ankauf von Gewehrt »und Kanonen in Japan .

* * *
Ueber 'die Ermordung eines Deutschen in der Nähe vonPeking , worüber wir bereits telegraphisch berichteten , liegt jetztin der neuesten Nummer des Ostastatischen Lloyd 'der folgendenähere Bericht vor : „Mtte August tauchte in Peking das Gerüchtauf , ein Deutscher sei auf Nr etwa 30 Kilometer westlich von Pe¬king bei 'dem Dorfe San -chia-tten gelegenen kaiserlich chinesischenZiegelei Liu - li-yao ermordet worden . Die auf Drängen der

Nutschen Gesandtschaft von Nn chinesischen Behörden sofort ein¬geleitete Untersuchung hat bis jetzt folgendes ergeben : Aus der
Ziegelei lebte seit EnN vorigen Jahres ein Deutscher Namens

„Dies Alles hat für mich zunächst kein Interesse, " unter¬brach der Arzt , Nr sich fortwährend um die Ohnmächtige be¬
schäftigt hatte, den entfesselnden Redestrom Nr Künstlerin -
„Rufen Sie mir die leitende Persönlichkeit Ihrer Truppe ! "

Gleich 'darauf erschien Mr . James Fielding in Nr ThüwEr 'hatte , wie es schien , eine Nkenge Fragen in Bereitschaft. Dok¬tor Hermann Müller aber ließ ihm nicht Zeit, auch nur eine ein¬zige auszüsprechen.
„Beschaffen Sie unverzüglich einen Wagen ! " rief er ihm zu.

„ Die Patientin muß in «Ns KrankenNus gebracht werden, und
zwar ohne jeden Zeitverlust, Nun es handelt sich um ihr Leben.

"
In der Art 'dieses deutschen Arztes war etwas , Ns jeidenWiderspruch auszuschließen schien , und obwohl es Mr . Fieldingfür zweckmäßiger gehalten hätte, die unglückliche Debütantin erstNnn fortz'uschaffen, wenn auch Nr letzte Zuschauer N § Theaterverlassen haben würde, fügte er sich doch ohne jeN Einwendungdem mit solcher Entschiedenheit kundgeg ebenen Willen des Doktors .Schon nach Verlauf von wenig Minuten konnte er melden, Nßeiner Nr vor dem Theater haltenden Wagen zur Fahrt nach dem

Krankenhaüfe bereit sei . Und er erstaunte nicht wenig, als er sah ,wie 'Nr Arzt ans diese Mittheilung hin die junge Schauspielerinin seine Arme nahm uUd sie gleich einem KinN vom Stuhl emporhob . um sich mit seiner immerhin nicht leichten BürN raschen
Schrittes dem Ausgange zuzuwen 'Nn . Gewiß war er dabei so
vorsichtig als inöglich verfahren, aber 'die unvermeidliche Er¬
schütterung ihres Körpers hatte doch hingereicht , Ellen Howarüaus ihrer Ohnmacht zu Wecken .

Mit einem schmerzlichen Seufzer schlug sie die Augen auf ,offenbar ohne zn begreifen , wo sie sich befand und was mit ihr ,geschah. Aber Nr Ausdruck angswollen Schreckens, der für einen '
Moment auf ihrem todtenbleichen Gesichtchen erschienen war , ver¬
schwand in 'demselben Augenblick, wo ihr Blick auf Ns Antlitz 'des
Mannes fiel, an dessen Brust sie ruhte. Ohne eine Frage zuthun oder sonst ein Wort zu sprechen, stützte sie ihren unverletzten
rechten Arm — den linken hatte Doktor Müller ihr fest an den
Körper gebunden — auf seine Schulter, um ihm die Last zu er¬
leichtern, und mit einem abermaligen Seufzer schloß sie , auf 'sneue die Augen.

' Mrtstjjung kslgt.)
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Fritz Lahr. Der chinesische Verwalter der Ziegelei -hatte ihn bei
sich ausgenommen und als Gegendienst hatte Lahr eine mit mo¬
dernen Waffen versehene, kleine schutzwache gegen die vielen
Räuberbanden in der dortigen Gegertd eingerichtet. Lahr lvar
wogen seines freundlichen Wesens bei der Dorfbevölkerung all -
gemein beliebt , während natürlich die Räuber viel weniger
freundliche Gefühle für ihn 'hegten . Letzteres sollte ihm ver-
dängnißvoll toetfbert. Lahr war am 8 . August nach Peking ge¬
ritten und kehrte am 9 . zurück . In der Nähe von San - chia -tien
'ras er mit einer Anzahl >dieser Wegelagerer zusammen , die ihn
bis zum Hua-Ho, einem reißenden Gebirgsbach, auf dessen jen¬
seitigem Ufer die kaiserliche Ziegelei liegt , verfolgen . Tein Ver-
juch, in ein Boot zu steigen, mißglückte, da ihm seine Verfolger den
Wey versperrten ; er lief 'deshalb in das Dorf und suchte Schutz in
einem kleinen Kupfergeschirrladen. Die Räuber umstellten den
Laden, während ein Theil von ihnen eindmng und Lahr erschoß .
Seine Leiche warfen sie später in den Hua -Ho ; da der Fluß in der
jetzigen Jahreszeit sehr reißend ist, ist es unwahrscheinlich, daß sie
je aufgefunden wird . Die Hauptthäter sind dem Namen nach be¬
kannt ; vier an dem Morde betheiligte Individuen sind bereits ein -
geliefert und werden 'demnächst hingerichtet. Es handelt sich um
Mitglieder einer organifirten , berittenen und mit mvdernen Feuer¬
waffen versehenen Räubergesellschaft, die sich auf chinesisch „Pao -
hsien-'tu-fei "

. d . h . „Affcknranz-Rauber " nennen , womit gesagt
sein soll , «daß man sich gegbn sie durch Zahlung von Prämien ver-
sichern kann. Diese Banden üben eine große Macht aus ; sie
.-errorisiren die Bevölkerung derart, daß kein Mensch wagen
würde, freiwillig gegen

'
sie auszusagen oder sie zur Anzeige zu

bringen . Auch in diesem Falle war aus den Dorfältesten von
San -Mia -tien un!d den benachbarten Ortschaften, die zweifellos
jedes Mitglied der Gesellschaft mit Namen kannten, nur mit
vieler Mühe und nur 'gegen die Zusicherung, daß die „ großen Sol¬
daten" zu ihrem Schutze entsendet würden , eine Aussage zu er¬
langen . Selbstverständlich hatte es auch keiner von ihnen gewagt ,
an jenem Tage , als Lahr von den Räubern in das Dorf verfolgt
wurde ,

'dem Europäer zu Hilfe zu kommen ; um nicht Zeuge zu
sein , schlossen sie sich alle , vom Bürgermeister bis zum Straßen¬
kuli, schleunigst in ihre Häuser ein und verriegelten 'die Thüren .

"

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Der Kaiser sandte der Wittwe v. Siemens eine Bei¬
leidsdepesche . Der Reichskanzler sandte ein Telegramm,
worin das Bedauern ansgcdrückt wird , daß ein Mann so hervor¬
ragenden und erfolgreichen Schaffens zu früh seinem Wirkungskreise
und Vaterlandc entzogen worden ist. Eine Depesche deS Staats¬
sekretärs Krätk e gedenkt der unermüdlichen Thätigkeit zur Förderung
der allgemeinen Kultur wie des Wohles deS Vaterlandes. Tele¬
graphisch kondolirte Handelsminister Möller , persönlich erschien
Staatssekretär Thielmann und der Präsident der Aeltesten der
Kaufmannschaft H°

e r z. Die Leiche wird in Gotha eingeäschert werden .
bä In der Berliner Stadtverordnetensitzung ent¬

stand eine längere Debatte über den Beschluß des Ausschusses
zur Wahl Kauffmanns zum zweiten Bürgermeister, wonach
1. die Vornahme einer Neuwahl bis zum Eingänge einer
Entscheidung des Kaisers über die Wahl Kauffmanns abge¬
lehnt werden soll und 2. durch den Magistrat beim Ministerium
des Innern Beschwerde über den Bescheid des Oberpräsidenten
zu führen ist. Der erste Theil der Resolution ivurde fast ein¬
stimmig . der zweite Theil mit großer Majorität angenommen .

bä Der Reichskanzler Graf Bülow empfing am Mittwoch
Abend den Statthalter Fürsten Hohenlohe - Langenburg in
längerer Unterredung .* Wie ans Rom , 24 . Okt ., gemeldet wird, empfing der Papst
den Weihbischof von Straßburg . Msgr. Zorn von Bulach , dessen
Bischofsweihe Anfangs November in Rom stattfinden wird.* Wie der klerikale „ Elsässische Volksbote" »üttheilt , ist die
Berufung eines katholischen Historikers für die Universität
Straßburg auf die Initiative des Statthalters Fürsten
Hohenlohe-Langenburg zntückznfnhren , der mit den atheistischen
Anschauungen gewisser Professoren gebrochen wissen möchte. Von
ihm sei auch die Errichtung eines Lehrstuhles für eine katholische
Philosophieprofessur an der Universität Straßbnrg befür¬
wortet worden . In Straßburger Kreisen , die sonst gilt
informirt seien . habe man mit der Berufung eines katho¬
lischen Historikers au die Kaiser Wilhelm - Universität
Straßburg gleichzeitig der Berufung eines katholischen Philosophen
entgegensehen . Für die Stelle eines katholischen Philosophieprofessors
sei ein elf äffischer Geistlicher in Aussicht genommen , der in
Regierungs- und alldeutschen Kreisen große Sympathie besitze und
dessen Name auch in wissenschaftlichen Kreisen einen gutenKlang habe.

Oesterreich-Ilttgarn .
Ans dem Aögeordnetenhanfe .

--- Mien . 24 . Okt . Die Debatte jut Reichsrathe über de"
Dringlichkeitsantrag Stransky 's betreffend die Vorgänge in
Littau endete mit der einstimmigenAnnahme der Dringlichkeit .

Druckereien auf Ozeandampfern .
) : ( Die Erbauung von Schnelldampfern im Jahre 1881 auf An¬

regung und für Rechnung des Norddeutschen Lloyd führte einen bis dabin
nicht gekannten Komfort für die Passagiere an Bord herbei. Wäbrend in
früheren Jahren bei Aufstellung von Bauplänen nahezu ausschließlich auf
die Sicherheit der Beförderung Bedacht genommen wurde, trat fortan das
Bestreben hinzu, den Passagieren den Aufenthalt an Bord auch angenehm
und bequem zu gestalten : die Seereise wurde nunmehr auch Erhol¬
ungsreise !

Immer mehr wurde der Passagierdampfer zu einem schwimmen¬
den Gemeinwesen, einem kleinen Einzelstaat , ausgestattet mit allem, was
dem verwöhnten Städter das Leben erhält und schmückt .

Wer zum ersten Male einen jener Dampfer besucht, wähnt sich in
einen großen Palast versetzt . Die Fürsorge für die Bequemlichkeiten der
Passagiere ist bis in alle Einzelheiten durchgeführt; selbst elektrische
Brennscheeren sind in den Damenzimmern vorhanden und elektrische Ci¬
garrenanzünder hängen an den Wänden der Rauchzimmer. Die Gänge
durchwandclnd, ersehen wir aus der Ausichrist über einer Thür , daß hier
der Arzt wohnt. daneben sind Apotheke und Berbandzimmer ; einige
Schritt : davon erblicken wir einen roth und weiß gestrichenen Stab , der
uns das Barbier - und Friseurzimmer anzeigt. Und dann lesen wir über
einer Thür das Wort : „ Druckerei "

. Druckerei — wofür ? Was soll
denn hier gedruckt werden? Noch mehr Bücher und Zeitschriften?
Nein, verehrte Landratte , diese Druckerei dieiw einem Bedürfniffe, dessen
Erfüllung dir vielleicht sehr nebensächlich erscheint . — und dessen Nicht ¬
erfüllung dir doch recht unliebsam auffallen würde : hier werden die
Speisekarten gedruckt !

Freilich wurden — wie in den Hotels an Land — auch an Bord
schon seit langer Zeit Speisekarten angefertigt , d . h . geschrieben , und da
hing denn die Sauberkeit und Korreftheit von den Fähigkeiten der be¬
treffenden Oberstewards ab. Und wer wollte die vielen Karten schreiben ,
die für mehrere hundert Passagiere ( z. B . auf Dampfer „Kaiser Wil¬
helm der Große" oder „ Kronprinz Wilhelm" 850 Personen ) zu jeder
Mahlzeit nöthig sind ? Man griff zunächst zu einem Vervielfältigungs -
Apparate ; aber einmal ließ dieser sich schwer den Raumverhältnisjen
an Bord anbequemen und andererseits hatte das tropische Klima einen
io ungünstigen Einfluß, daß diese Apparate völlig versagten . . r:

Der erste Theil des Antrags , in deni die Regierung aufgefordert
wird , eine strenge Untersuchung einzuleiten , wurde einstimiutg , der
zweite Theil , welcher verlangt, daß die Schnldtragenden der ver-
dienteir Strafe zugeführt werden , wurde mit 139 gegen 122 Stimmen
angenommen. Gegen den zweiten Theil stimmte die Linke unter
höhnischen Zurufen der Erichen .

In , Schlußworte sagte Stransky : Wenn der Führer der
Bewegung , Schönerer , zum Großschwiegervater , wie aktenmäßig
nachgrwiesen , einen Herrn Schmul Löb Kohn habe , dann dürfe man
mit „Juden " nicht so hernmwerfen . Wenn Schmul Löb Kohn ein
Katholik gewesen , dann sei er , der Redner , ein Alldeutscher . (Stür¬
mischer Beifall bei den Ezechen. ) Soviel Rücksicht sollten die All¬
deutschen für die Kinder Schönerers haben , wenn sie sehen, daß in
deren Adern wenigstens zur Hälfte jüdisches Blut fließt. (Frkf. Z .)

Frankreich .
* Auf Schloß Ehambly , Departement Loire , starb Mittwoch

Abend Prinz Joachim Mnrat , der Schwiegervater 'des österreich¬
ischen Ministers Grasen Goluchowski und Enkel des ehemaligen
Königs von Neapel .

* Der akademische Disziplinarrath in Dijon beantragte , die
Absetzung des Mittelschul -Professors H e r v 6, welcher in republi¬
kanischen Blättern maßlos heftige Artikel gegen die Armee ver¬
öffentlichte. Ter Disziplinarrath verschob die Durchführung
dieser Blaß regel bis nach Beendigung des gegen Hervs ange¬
strengten schwurgerichtlichen Prozesses .* Der gemäßigte republikanische Deputirte Laffairre meldete
seinen Austritt aus der melinistischen Grnppc an mit der Er -
. .cklärung , daß die Mitglieder der Gruppe , welche vorgestern für
die Regierung gestimmt haben, entweder die Rolle von Betrogenen
oder von Komplizen des Ministeriums Waldcck -Rousiean spielten.
Wie in Kammerkreisen verlautet , wird der Ausschuß der melinist¬
ischen Gruppe nächster Tage eine Versammlung abhalten , um
über die 'durch die Haltung -der Gnippe geschaffene Lage zu be-
rathen .

* Aus Montceau - les -Mines , 24 . Okt. wird gemeldet : Auf
die Anweisung 'des Präfekten vom 22 . d . Mts . , daß alle Besitzer
von Milstärgewehrcn sie binnen 3 Tagen der Mairie oder der
Polizei abzuliefern haben, sind bis jetzt 30 Gewehre abgeliefert
oder angemeldet worden .

England .
$ in neuer Militär -Skandal .

Aus London wird der „Münch . Allg . Z .
" geschrieben :

Seit geraumer Zeit sind in London sehr häßliche Geschichten
über Offiziere und Unteroffiziere des Heeres in Südafrika in
Umlauf . Es wurden u . a . Beispiele erzählt , wo Offiziere sich
nicht beim Polo - oder Golfspiel stören ließen , während sie Befehl
hatten , nahe vorüberziehende Birrenabtheilungen abzufangen ,
und es wurden die skandalösestenDinge über Unterschlagungen in
der Verpflegungsverwaltung berichtet. Nach und nach haben
diese Gerüchte ihren Weg in die Presse gefunden und seit einigen
Tagen veröffentlichen verschiedene Blätter unklare , mit Unter¬
schriften , wie „ Ein südafrikanischer Kaufmann " usw . versehene
Briefe , die nur für diejenigen verständlich sind, die all die Ge¬
rüchte gehört haben, die über 'die Gründe umgehen , warum der
Krieg so in die Länge gezogen wird . Heute tritt nun das „Daily
Chronicle " mit einem zwei Spalten langen Bericht hervor , in dem
all idas unsaubere Treiben auf dem Kriegsschauplätze ans Tages¬
licht gezogen wird . Unter anderem führt der Gewährsmann des
„ Daily Chronicle " , ein zurückgekehrter Neoman und vormaliger
Hauptmann der Miliz , an , daß die Offiziere und Unteroffiziere
des Ieomanry -Korps absolut nichts vom Militärdienst verstän¬
den ; daß die Unteroffiziere Feiglinge seien, ihre Leute im Stiche
ließen und sich meist nach rückwärts konzentrirt hätten , und daß .
sie trotzdem — er nennt im besonderen einen llnteroffizier , dem
höhnischefiveise der Spitzname „ der Muthige " gegeben wurde —
wegen „Tapferkeit " in Lord Roberts Depeschen belobend erwähnt
worden wären : daß sie Spitzbuben seien und die Verpflegung ,
anstatt sie zu vertheilen , an die Soldaten verkauften . Einer von
ihnen , der England als armer Mann verlassen hatte, habe inner¬
halb eines Zeitraumes von sechs Monaten 300 Pfd . St . (10 000
Mark) nach Hause geschickt . Diese „ Unteroffiziere " — man
staune ! — zahlten 'den Feldwebeln , von denen sie für ihre Stell¬
ungen ernannt wurden , eine „ Entschädigung " .

Durch diese Veröffentlichung des „Daily Chronicle" ist dem .
was vorher nur ' Gerücht war , ein Ende geinacht , und es liegen
nun positive Anklagen vor , die da^ Kriegsministerium — wenig¬
stens sollte man das meinen — nicht unbeachtet lassen darf .
„Vielleicht, " so bemerkt ein liberales Blatt , „wird der neu er¬
nannte Kriegsrath , der jeden Montag Mittag im Kriegsa 'mt Be¬
rathungen abhalten soll , diese Anklagen untersuchen , und er wird
dann vielleicht seststellen, warum Botha und die übrigen Buren¬
führer stets entkommen und warum die „Südafrikanischen Kauf-
leute" die Achseln zucken , lächeln und dunkle Briefe an die Zeit¬
ungen schreiben.

" Wir werden ja sehen. Wir befürchten indeß.

Diese Umstände vcraulaßtcn den Norddeulschen Lloyd , im Jahre
1889 den Versuch zu mache« , die Speisekarten an Bord während der Reise
drucken zu lassen .

Die besonderen Verhältnisse an Bord bedingten, daß die zu wählende
Druckpresse zunächst möglichst wenig Raum erforderte , daß sie leicht auf¬
zustellen war , ferner in ihrer Konstruktion möglichst einfach sein mußte,
um aucb cvent. von Laien schnell benutzt werden zu können , und daß
schließlich auch die erforderlichen Materialien einfach und in ihrer Zahl
beschränkt sein mußten.

Diese Maschine weist jetzt alle diejenigen Verbesierungen auf , die sich
im Laufe der Zeit sowohl in der Technik wie an Bord als wünschenswerrh
ergeben haben, z . B . senkrecht stehendes Fundament , verstellbare Lauf¬
schiene für die Walzen , bequeme Stellung des Tiegels usw . Für Schiffs-
Verhältnisse ist die sehr kräftige Bauart der Presse angemeffen .

Treten wir in die Druckerei ein ! Allerdings — das ist nicht ein
Saal , wie ihn unsere Zeitungen zum Betriebe der Riesenpreflen nöthig
haben. Nur winzig ist das Zimmer, aber alles ist sauber und seemännisch
praktisch eingerichtet . Zwei elektische Lampen erleuchten den Raum tages¬
hell . Zur Linken ist die Druckpreffe auf einem Tische aufgestellt und
an demselben festgeschraubt . Daneben befindet sich ein Arbeitstisch von
recht bescheidenen Dimensionen mit Schubfächern darunter und Schrist-
kästchen mit Holzdeckeln darüber — alles festgeschraubt , praktisch anein¬
ander gereiht, so daß auch bei hohem Seegange , bei welchem das Arbeiten
für den Drucker sehr ersHvert ist. „Zwiebelfische " nicht zu be¬
fürchten sind .

„Die Presse" , so erzählt uns der Drucker , „ist zunächst nur zur An¬
fertigung der Speisekarten bestimmt. Es sind täglich Karten für die 1 .
und 2 . Kajüte zu drucken, und zwar für das erste Frühstück , welches
um 8 Uhr beginnt, für das zweite Frühstück ( Lunch ) um 12l/ > Uhr und
für das Mittagesien um 7 Uhr. Aus Rücksicht für die große Anzahl von
englischen und amerikanischen Paffagieren wird die Speisekarte in deut¬
scher und englischer Sprache gedruckt, und zwar so , daß die linke Seite
der Karte den deuffchen, die rechte den englischen Text aufweist.

Abends wird der Speisezettel für den nächsten Tag aufgestellt, und
sobald dies geschehen, übergiebt der Obersteward dem Drucker die Kladde .
Nun beginnt der Drucker noch in später Abendstunde die Frühstückskarte
zu drucken, denn außer den ausgelegten Karten ( z . B . auf „Kaiser Wil¬
helm der Große" und „Kronprinz Wilhelm" zu jeder Mahlzeit 200
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der neue Kriegsrath wird sich , gleich dem alten , unfähig erweisen,
in dem Augiasstall der Unfähigkeit und Unehrlichkeit die ge¬
wünschte Ordnung und Sauberkeit herzustellen.

Amerika .
* Aus Rio de Janeiro , 24 . Oktober wird gemeldet : Zu

Ehren -der Kandidaten für die Präsidentschaft Rodriguez Alvcs ,
und für die Bizepräsidentschaft Bronda , fand gestern ein Bankett
statt, bei welchem Ersterer sein Programm entwickelte und aus¬
führte, er werde die Republik befestigen und sich bemühen , den
Werth des Papiergeldes zu erhöhen, indem er Ersparungen ent¬
führe ; ferner toerfoe er 'die Transportmittel vermehren , die Ein¬
wanderung begünstigen , Industrie und Handel schützen und den
inneren und äußeren Frieden sichern .

* Aus Colon ist folgendes Telegramm eingetroffen : Die
Regierung theilt mit , 'daß General Gutierrez die Aufständischen
am 15 . Oktober bei Ambaleq nach dreistündigem verzweifelten
Kampfe geschlagen habe . Hundert Aufständische seien getödtet,
mehrere gefangen worden . Der Verlust der Regierungstruppen
betrage über 50 Mann .

Die preußisch - rvürttembergische Eisenbahn¬
gemeinschaft .

S t u ttgart , 28 . Oktober.
Die von der Volkspartei für heute einberufene Versammlung war

zahlreich besuckit . Ueber die Gisenbahnfragc sprach zunächst Prof .
Böthlingk- KarlSruhe» nachdem der Vorsitzende Goller auf die Gemein¬
gefährlichkeit der geradezu auf die Liquidation Württembergs abzielendcn
Bestrebungen hingewiesen hatte . Prof . Böthlingk führte etwa aus :
Niemand kann sich der Nothioendigkeit entziehen, zur Eisenbahnfrage
Stellung zu nehmen. Durch unsere falsche Tarifpolitik schädigen wir ,ms
wirthschaftlich schwer. Seit zehn Jahren sei in Preußen nicht eine Voll -
bahn gebaut worden. Wir haben uns durch unsere Nachbarn über¬
flügeln lassen . Der (Gütertarif sei so verwickelt , daß Niemand sich
herausfinden könne . Einzig die Einführung des Borortsverkehrs auf
Grund des Zonentarifs sei ein Forffchritt in Preußen . Trotzdem könne
sich Preußen nicht zum Zonentarif entschließen . Dadurch haben wir
einen großen Theil des Transitverkehrs verloren . Herr v . Thielen ver¬
tröste auf Kanäle ; er verstehe so wenig vom Verkehr, daß er nicht weiß ,
daß der Kanalbau den Verkehr nur verstärken wirb . Dar fiskalische
Prinzip sei verwerflich , die Erträgnisse der Bahnen seien dazu da . den
Verkehr zu erleichtern. Der Redner kritisirt die Haltung der « ürttem -
vergischen Handelskammern. Der Erfolg der preußisch -hessischen Eisen-
bahngemcinschaft beruhte auf gewisse Erleichterungen, namentlich Ein¬
führung des Zweipfennigtarifes , allerdings mit 4 . Klaffe . Das finan¬
zielle Resultat wäre viel besser gewesen , wenn man den Zweipfennigtarif
für die 3 . Klasse eingeführt hätte . Merkwürdiger Weise seien die An¬
hänger der Gemeinschaft mit Preußen heftige Gegner jeder Tarif¬
verbilligung. Die Einführung der 4ötägig«n Rückfahrkarten Hab-
Preußen nur dazu gedient, die Aufhebung zahlreicher Erleichterungen zu
verhüllen. Daß wir im Süden noch so weit zurück sind und den Zwei -
Pfennigtarif entbehren, wirkt am zugkräftigsten für Preußen . Redner
hält es für möglich , daß ein Plan Miquels vorhanden sei , die Bahnen
fürs Reichs das werden zu lassen , was sie für Preußen sind ; vielleicht
haben die Finanzminister schon darüber konferirt. Ein ReichSeisentahn-
siistem nach preußischem Muster würde eine Zwangsjackefür unS sein . In
dieser Zeit der Krise bedürfen wir dringend einer Verkehrserleichterung.
Auch in Süddeutschland huldigt man dem Fiskalismus zu sehr . Redner
verlangt schließlich, daß man energisch an die Lösung der Eisenbahnfrage
gehe ; cs handle sich um Sein oder Nichffein . (Lebhafter Beifall . )

Mg . Conrad Haußmann erinnert zunächst an die bekannten Be¬
schlüsse der 2 . Kammer. Man hätte denken sollen , die Agitation für die
Eisenbahngemcinschaft hätte innegehalten . Bei den Wahlen habe kein
Kandidat gewagt, sich dafür auszusprechen. Jetzt fallen uns die Handels -
kamrnern in den Rücken. In der Denkschrift der Handelskammern werde
behauptet, daß die württ . Abgeordneten gar nicht das Verständniß für
die Eisenbahnfragen hätten . Angesichts besten sei eg nothwendig, der
Sache ans den Grund zu gehen . Redner weist darauf hin , daß allerdings
Württembergs Eisenbahnen unter gewiffen ungünstigen Verhältniffen
leiden, aber der Vorwurf , daß man leichtsinnig unrentable Bahnen ge¬
baut habe , sei unbegründet . In vielen Punkten — z . B . mit den
lOtägigen Neiourkarten — sind wir vorangegangen . Keineswegs be¬
stehen lauter Mitzstände in Süddcutschland. Für uns in Württemberg
ist der Ausbau des Nahverkehrs das Wichtigste . Im Landtage gehen wir
zu weiteren Erleichterungen über , wir haben die Tartskommiffion zu
Stande gebracht , die sich einstimmig für weitgehend« Tarifteform ausge¬
sprochen hat , und jetzt fällt uns der sog. Handelstag in den Rücken und
setzt unsere Bestrebungen herab . Es handelt sich aber auch um Erhaltung
eines Stückes unserer Selbständigkeit. Die Eisenbahngemeinschaft be¬
deutet nichts anderes , als den Verzicht auf sie . Ist es denn wahr , daß
unsere Selbständigkeit nur ein Scheingut ist , wie die Gegner behaupten?
Der Centralismus hat in Frankreich schädlich gewirkt. Wir bedürfen
einer Selbständigkeit im Interesse unserer geistigen und wirthschaftlichen
Enrtvicklung Ivie der Erhaltung unserer Stammeseigenheit . Redner er¬
klärt sich frei von jedem Preußenhaß , er erkenne die Tüchtigkeit und
Energie der Norddeutschen an . Allein wir wollen uns deshalb nicht
schämen , Sckiwaben zn sein und zu bleiben. An unsere württembergische
Selbstverwaltung will man die Axt legen. Wenn wir das wichtigste Ver¬
kehrsgebiet hiageben, so können wir jeden anderen Verwaltungszweig
ebenfalls ansliefern . Warum sollen tvir eine preußische Eisenbahn-

Stück ) werden von den Passagieren regelmäßig noch weitere Exemplare
verlangt , «m sic als Andenken mitzunehmen oder als Postkarten
( Adreffe

'
ist aus der Rückseite der Speisekarte schon vorgedruckt ) zu ver¬

schicken . „ Meine Arbeitszeit "
, so erklärt der Drucker weiter , „ist auf 6

bis 7 Stunden zn berechnen . Es bleibt mir somit genügend Zeit , noch
anderweitig für das Schiff beschäftigt zu werden. Der Obersteward
weist mir daher einen Tisch im Salon an , an welchem ich bei den Mahl¬
zeiten zu scrviren habe , und da am Ende der Reise häufig recht reichliche
Trinkgelder znflietzen , so habe ich ein leidlich gutes Einkommen.

"
Diese Einrichtung hat sich für beide Theile gut bewährt . Zwar ist

der Dienst für den Drucker , wie für jeden Angestellten an Bord ohne Aus¬
nahme, ein recht anstrengender. Aber auch ihn entschädigt der Reiz der
Seefahrt für alle Mühen : da ist frische kräftigende Luft , zwiefach toill-
kommen nach jahrelangem Arbeiten in den dumpfen Sälen an Land , mm
fühlt sich Wähler bei kräftigerem Appetit — nicht nur deshalb , weil die
Speisen , von dem bekannten „besten Koche " zubereitet werden, sondern
auch, weil ihm eine so gute und kräftige Kost gereicht wird, wie er sie m
Land selten kennen gelernt hat . Und dann die weite Welt ! Neue
Länder , neue Menschen , neue Sprachen ! Genug Gründe dafür , daß bei
dem Heuer-Bureau des Norddeutschen Lloyd in Bremerhaven zahlreiche
Anmeldungen von Jüngern Gutenbergs eingehen.

Die vom Norddeutschen Lloyd gelieferten Karten , auf welche die
Speisenfolge zu drucken ist , sind durchweg Kunstblätter .

'
Als Motive sind

die Namen der Dampfer , ferner die Häfen , welche diese Dampfer
anlaufen , oder auch die Gegenden, welche sie passiren, ver¬
wendet. Da finden wir auf den Titelblättern das wohlgelungene Por¬
trät der Königin Luise für den Dampfer gleichen Namens — die Needles
der Insel Wight, Cap Landsend , die Einfahrt in den Hafen von New-
I )ork für Dampfer der nördlichen Linie — den hochragenden Felsen von
Gibraltar für den Dampfer der Mittelmeer -Linie -— den heiligen Vulkan
Fusiyama auf Karten der Chinadampfer und ein Panorama von Sydney
aus ' Karten der Australdampfer .

Uebereinstimmendmit diesen Kunstkarten und dem sauberen Druck
müffen die Speisekarten auch textlich tadellos sein . Hier liegt allerdings
eine große Schwierigkeit vor, denn unsere gastronomische Sprache ist mit
Fremdwörtern durchseucht . Dem Zuge der Jetztzeit folgend ist der Nord¬
deutsche Lloyd bestrebt , auch hierin Wandel zu schaffen . Zwar in der
«Allgemeine Deutsche Sprachverein"

nach dieser Richtung bahnbrechend
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Provinz werden? Dann heißt es : das ist der große Zug der Zeit . Wir
find sehr für die Hebung des Verkehrs und Gegner einer Eisenbahnpolitik,die den Nachbarn schädigt . Preußen ist von diesem Vorwurf nicht frcizu-
sprechen. Die drei süddeutschen Staaten haben bisher eine kurzsichtigeEijenbahnvolltik getrieben und dadurch Preußen die stärksten Waffen ge¬liefert . Muß es aber so sein ? Können wir nicht hoffen, daß die Re¬
gierungen klüger werden? Es werden uns die finanziellen Vortheile
geschildert , die aber aufhören, wenn alle Staaten in der Eisenbahn-'
gemeinschaft aufgegangen sind . Wir wollen aber keinen Handel eingehcn,der unsere Nachbarn übervortheilt . Wir muffen gegen den Anschluß andie Gemeinschaftsein aus Jntereffen des Verkehrs selbst, wie aus wirth -
schafrlichen und politischen Gründen . Der Eintritt in die Gemeinschaftwürde uns den Weg zur Tarifieform abschneiden . Wir wollen den
Naheverkehr heben im Interesse des glatten Landes . Wir erblicken inder Eisenbahnhoheit einen „wichtigen " Theil der württembergischenSelbständigkeit. Wir wollen nicht die Kontrolle über den Verkehrvollends dem Landtag entziehen. Wenn unsere Regierung nichts mehr
zu sagen hat, hat sie auch dem Landtage gegenüber keine Verantwortungmehr. Nicht einmal der preußische Landtag oder die Minister hättendie Entscheidung in Preußen , wo der allerhöchste Wille sich in allenEinzelheiten des Verkehrswesens geltend mache . Vielleicht würde manuns auch für die linksufrige Neckarbahn die Entscheidung entgegenl,alten:
nicht über den Nesenbach , sondern unten durch ( Heiterkeit) . Wir wollenbehalten, was wir haben. Aus Heffen , aus Thüringen und Oldenburgkommen Klage», wie wenig man die Wünsche des Landes beachtet . DieVortheile des gegenwärtigen Zustandes sind größer als die Nachtheile und
diese können behoben werden. Unsere süddeutschen Verwaltungen müssensich auch auf eine höhere Warte stellen , sonst geht die Entwicklung weiter,geschieht aber das , so wollen wir unsere Opfer dem Reiche bringen undnicht verztvicktc Sonderbildungen schaffen . Die süddeutschen Staaten
müssen sich ihrer Verantwortung und ihrer Macht bewußt sein , sie müssendas Prinzip der kürzesten Linie und den Zweipfenigtarif sofort einführen ;sie müssen Bundesfreundlichkeit gewähren, aber auch verlangen . Siemüssen vor Allem verlangen , was sie wollen, und müssen es auch sagen .Es ist kein gesunder Zustand, daß die württembergischeGesammtregiervngbisher noch nicht ihren Standpunkt klargelegt hat . Unter Mittnachtwäre das nicht vorgekommen . Redner verliest eine Resolution, die sichausspricht gegen die Eisenbahngrmeinschaft und für Aufrechterhaltungder Selbständigkeit unter Einführung aller notwendigen Reformen .Sie billigt die Haltung der Kammermehrheit und befürwortet eine ent¬sprechende Agitation im Lande. Wenn dann die süddeutschen Regierungendem Volkswillen zuwider doch zum Anschluß sich verstehen , wird das ge¬schehen , weil Süddeutschland keinen Staatsmann hatte , der die Fragein ihrer ganzen Tragweite übersah und die Konsequenzen zog . ( Leb¬hafter Beifall . ) Die Resolution wird nahezu einstimmig angenom¬men . (Frkf. Z . )

Ans Baden .* Das Gesetzes- und Verordnungsblatt enthält in seinerletzten Nummer u . A . eine Verordnung betr . die Brückenovd -
mtrtgen für die Rheinschiffbrücke Mischen dem GrotzherzogthumBaden und Elsaß -Lothringen .

Badische Chronik.* Mannheim, 23 . Okt . In der vorgestern uns übermitteltenund veröffentlichten Notiz wird von 33,000 Arbeitslosen gesprochen.Es soll jedoch heißen 33,000 Arbeitsstunde ».* Mannheim , 24. Okt . Eine überraschende Wendungist in der Mordaffaire , welche sich in der verflossenen WocheM Nachtzeit hinter dem Panorama abspielte , eingetreten . Seitgestern befindet sich nämlich, der „ N . Bad . Ldsztg. zufolge , der
Photographengehilfe Ernst Maier , welcher im Verdachte stand ,seine Geliebte, die Anna Schweitzer , ermordet zu haben,auf freiem Fuße . Die Freilassung des M. soll erfolgtsein, weil sich feine Anhaltspunkte ergeben haben , daß er der Mörder'
ist. Vielmehr nimmt man an , daß die Schweizer selbst Hand au sichgelegt hat. Maier behauptet nämlich, und das soll auch durch ver¬schiedene Zeugenaussagen bestätigt worden sein , daß die Sch . sich seitmehreren Tagen mit Selbstmordgedanken getragen habe. In der
kritischen Nacht wollte sich, nach der Angabe Maiers , die Schweitzerim Neckar ertränken. Er habe, um dieselbe von ihrem Vorhabenabzuhalten , einen großen Kampf zu bestehen gehabt . Erst nachdemer seine Geliebte vom Neckaruser fortgebracht , wo sie sich habe er¬tränken wollen, habe sie ihm seinen Revolver entrissen und sich den tödt-
lichen Schuß beigebracht.* Sinsheim , 23. Okt. Gestern war wiederum eine Kommissionhier um die von der Gemeinde zum Bau der UnterländerIrrenanstalt allgebotenen Plätze zu besichtigen . Dieselbe bestandaus den Herren Ministerialrath Dr. Glöckner, Geh . Rath Battlehnervom Ministerium des Innern. Geh. Rath Schule von Jllenau , Me¬dizinalrath Fischer von Pforzheim . Banrath Schäfer von Mannheimund Banrath Koch von Heidelberg. Mit dem Mittagszng reiste dieKouimisston zu gleichem Zweck nach Eppingen .

(—) Rastatt , 24 . Okt. In Gaggenau wird am Sonntag,den 24 . Oktober ber Gautag der Gewerbevereine des Mittel¬badischen Gauverbandes abgehalten .
) ?( Hub bei Ottersweier , 24 . Okt. Wie wir soeben ans zu¬verlässigen Quelle erfahren , wurde Herr Dr . Stadein Kraut-heim an Stelle des Herrn Dr . E s ch I e zum Direktor der hiesigenKreispflegsanstalt ernannt.

* Irei -nrg , 24. Okt. Dienstag Vormittag gegen 8 Uhr
stürzte an einem Neubau der Sternwaldstraße der verheirathete ,
53 Jahre alte Zimniermann Ebereuz von Wagenstadt und hier wohn¬
haft beim Verschaalen der Kellerdecke 3 Meter tief in den Keller und
wurde bewußtlos aufgefunden und in die Klinik verbracht . Dort
wurde ein Schädelbrnch festgestellt, an welchem der Verunglücktelt. „Brsg. Ztg. " . ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben .,
starb . Er hinierläßt eine Wittwe mit 4 Kindern .* Todtnau , 24. Okt. Ein schweres Unglück ereignete sich
hier gestern Vormittag. In der Färberei der Textilwerke
explodierte lt. „Wiesenth. Ztg/ ans unerklärliche Weise
von einer Zentrifugal - Garntrockenmaschine der äußere aus
Gußeisen bestehende Mantel . Im Augenblick der
Explosion waren die ledigen Arbeiter Joh . Fritz und
Ang . Kropf an der Maschine beschäftigt. Mit furchtbarer Gewalt
wurden die einzelnen Stücke des geborstenen Mantels auseinander
geschleudert und der Arbeiter Fritz von einem solchen an den Kopf
getroffen, sodaß dieser sofort bewußtlos wurde. Der Arbeiter Kropf
wurde , wohl durch die Gemalt des 'Luftdruckes, etwa vier Meter
von der Maschine weg gegen eine Waud geschleudert, wodurch
auch er Verletzungen am Kopf, der Brust und einem Bein erlitt und
bewußtlos wurde. Der zur Unglücksstelle gerufene Arzt . Herr Dr.
Ludwig , leistete den Verletzten sofort Hilfe . Kropf wurde in seinein der Nähe befindliche Wohnung verbracht, während der schwerer
verletzte Fritz ins Spital geschafft wurde. Bei Beiden kehrte nach
einiger Zeit jedoch da- Bewußtsein wieder zurück . Die Ver¬
letzungen des Fritz schienen gestern Mittag noch lebensgefährlich , doch
ist heute früh die Hoffnung ans Erhaltung des Lebens vorhanden .
Bei Kropf war direkte Lebensgefahr nicht zu befitrchten, obwohl auch
er schwere Verletzungen erlitt.* Nölle» (A. Schönan i . W.), 23 . Okt . Erhängt hat sichlt . „Frb . Ztg . " auf dem sogeuaimten Spitzkopf bei Neueuweg der38 Jahre alte ledige Friedrich O . von Nenenweg.* Kngen . 23. Okt . Ein fataler Grenzvorfall ereignete
sich bei dem Nebcnzollamt in W . (A. Eugen ). Kam da jüngst , wie
der „H. E. " mittheilt , ein altes verkrüppelt ausseheildes Männlein
über die Grenze und unterhielt sich noch eine Weile humorvoll mit
dem Grenzposten. Aus Ungeschicklichkeit siel dem Mann der Stock
zu Boden , den er hurtig anfhebeu loollte. Dabei platzte ihm eine
Naht all seinem verkrüppelten Buckel und zum Erstaunen des Grenz¬
postens ergoß sich aus der „ Wunde " ei» Strom von Kaffeebohnen-
blllt zur Erde. Ei, ei, sagte der Posten , kommen Sie mit auf's
Zollamt , Sie muffen sich einer Operation nnterwerfen , und wirklichwurde ihiu dort sein ganzes Rückeugebrechen im Gewicht von 7 Pfund
Kaffee ohne Hantverletzung weggenommen; doch mußte er noch eine
Operation am Geldberltel über sich ergehen lassen.* Konstanz, 24. Okt . Der erste Spatenstich zum Neubau un¬
serer Ob err « als ch ule wurde am 8. d . M. gemacht. Die Fun-
daineiitiruiigsarbeiten erfordern ein tiefes Ausgraben des Bauplatzes,des früheren , seit 1870 aufgegebeneil Schottenfriedhofes , nnd werden
dadurch große Mengen vo» menschlichen Gebeinen zn Tage gefördert ,die in Kisten gesammelt und in einem Massengrabe aus dein neuen
Friedhofe wieder beigesetzt werden sollen.

Beerdigung Ladettbnrger'tz.* Mannheim , 24 . Okt . Die Beerdigung des Landgerichts -
assessors Dr. Ladenburger hat heute Nachmittag 3 Uhr unter
Theiliiahme einer Zahl Leidtragender stattgefnnden , die nur seltenbei Leichenbegängnissen z» beobachten ist. Die neuerballte Leichen¬
halle ans dem israelitischen Friedhöfe , die heute erstmals ihrem Zweckdiente, erwies sich als viel zn klein für die Tranergemeinde , welche
sich eingefnnden hatte . Eine Unmasse von Kränzen war an der
Bahre des so jäh aus dem Leben geschiedenen , im besten Manilesalter
stehenden Mannes niedergelegt worden. Den Sarg mit der irdischen
Hülle des Entschlafenen schmückten die Kränze, welche das Großh.
Justizministerium und das Landgericht Mannheim gesandt hatten.Unter der Tranerversammlung befanden sich lt. „N. Bad. Ldztg ."in erster Reihe Herr Jnstizmiuister v. Dusch aus Karlsruhe , ferner
Herr Ministerialrath Dr. Trefzer , der Abtheilungschef im Mini¬
sterium, welchem Dr. Ladenbnrger als Hilfsarbeiter unterstellt war.Das Großh . Landgericht Mannheim war vertreten durch dessen
Präsidenten Herrn Christ und Herrn Direktor Waltz . Das
Großh. Amtsgericht hatte als seinen Vertreter Herrn Landgerichts -
direktor Gießler entsandt. Außerdem waren verschiedene An¬
gehörige beider Korporationen erschienen . Besonders zahlreichwaren die Rechtsanwälte Mannheims vertreten . Die Trauer¬
feier , welche sich in der Leichenhalle vollzog , war einfach , aber
würdig . Die Trauerrede hielt Herr Stadt-Rabbiner Dr. Steckebmacher . Als Text seiner tiefergreifenden Rede hatte derselbe ge¬wählt : „Ans Deinen Höhen wurdest Du erschlagen !" Unter Hin-
wcis ans das tragische Geschick , welches den Entschlafeilen betroffen ,indem derselbe , Erholung von der Arbeit suchend , einer Mörderhand
zilin Opfer gefallen, betonte der Geistliche die hervorragenden Eigen¬
schaften Dr. Ladenbnrgers . Er schilderte dessen reiche Be¬
gabung , die Beliebtheit, die derselbe sich bei den Kollegen aller
Ressorts . in denen er tyätig gewesen , zn erfreuen hatte.Große Anerkennung habe der Verstorbene bei seinen Vor¬
gesetzten gefunden, nicht allein wegen seiner Bernfstrene, sondern
auch wegen seiner vorzüglichen Charaktereigenschaften. EHerr Dr
Steckelmacher schilderte sodann das innige Verhältniß des Heimge¬

gangenen zn seiner Mutter nnd zu seinen Geschwistern nnd betonte,
daß der Entschlafene selbst auf seinem Todtenbette noch verzeihendeWorte geäußert habe. Tief ergriffen von den Worten des Seel¬
sorgers belvegte sich der Condukt von der Leichenhalle zum Grabe,
lvo die nächsten Anverwandten , Freunde und Berufskollegen des
durch Mörderhand so frühzeitig aus dem irdischen Leben Abbe-
rnfenen zunr Abschiedsgrnße die üblichen drei Schaufeln Erde in die
Gruft senkten-

♦ • *
Aus Wien wird dem „Perl. Tagbl." depeschiert : Der Mörder

des Landgerichtsaffeflors Dr. Ladeuburger , der KonditorgehülfeOtto Müller aus Insterburg, legt im Gefängniffe die größte
Geinüthsrnhe an den Tag , als wenn gar nichts vorgefallen wäre.
Von einer Geistesstörniig ist gar nichts wahrgenommen worden.Müller ist in seiner Heimat mehrfach vorbestraft.

Wohlfahrtspflege auf dem Lande.
BN - Mülllieim, 24 . Oft . Letzthin waren die Freunde ländlicher Wohl¬

fahrtspflege auf den 21 . und 22 . Oktober nach Müllheim (Bahnhofhotel )
eingeladen. An den Verhandlungen nahmen außer einer größeren An¬
zahl von evangelischen Geistlichen des Oberlandes Vertreter Mannig¬
facher Bernfsftände theil ; wir nennen Universitätsprofeffor Dr . Fuchs-
Freiburg , Chefiedatkeur Dr . Bittrich-Freiburg , Regierungsassessor Dr .
Hecht- Karlsruhe . Landwirthschasts-Jnspektor Vincenz -Müllheiw , Ober¬
förster Kellcr-Oberweiler, Graf Hohenchal - Krozingen, Hauptlehrev
Feuerstein - Gallenweiler, Vereinsgeistlichen Ziegler-Karlsruhe als Ver¬
treter des Landesvereins für Innere Mission u . A . Nachdem Herr
Pfarrer Nerzinger die Versammlung begrüßte und nach Beschluß der Ver¬
sammelten die Leitung übernommen, hielt Herr Pfarrer Hindenlang »
Sexau einen längeren Vortrag über : „ Kirche und ländliches Volksleben/
Ausgehend von einer Schilderung des ländlichen Volkslebens von heute
suchte er zunächst die Bedeutung der Kirche für dasselbe klarzustellen.
Zumal aber auf das sittliche Leben nicht nur religiöse, sondern auch
geistige , gesellschaftliche, wirthschaftliche Faktoren einwirken, ergaben sich
für die Kirche , insonderheit für die Einzelgemeinde und den Geistlichen
auf dem Lande Aufgaben analog jenen , welche «n Laufe der letzten Jahrein vielenErörterungen über die soziale ( Industriearbeiter - ) Frage aufge¬
stellt wurden . Eingehendwurden die Mittel und Wege zu solcher Wirksam¬
keit geschildert . Eine rege Diskussion erörterte die prinzipiellen Fragen .— Am Abend dieses ersten Versammlungstages fand ein wohlgelungenerGemeindeabend in Auggen statt, an dem sich die Gemeinde rege bethei¬
ligte . Mit . großer Aufmerksamkeit folgten die Hörer der volksländlichen,
anschaulichen Erzählung des Herrn Vereinsgeistlichen Ziegler über den
bekannter: Pfarrer Oberlin in Steinthal , den zu Herzen gehenden Worten
des Herrn Pfarrers Hindenlang über „die Heimath" und der frische»
Schilderung des Volksaberglaubens aus der hcimathlichen Sage , di«
Herr Nerzinger darbot.

Der zweite Tag führte in die Praxis ein . Herr Pfarrer Nerzinger
schilderte zunächst das geistige und gesellschaftliche Leben auf dem Land»
und zeigte allen die von der Wohlfahrtspflege gesuchten und mit großem
Erfolg begangenen Wege zu dem Zwecke , das geistige und gesellschaftlich»
Leben zu heben , wie Gemeindeabende , Lichtbilderaufführungen, drama¬
tische Darstellungen , Einrichtung von

'
Volksbibliotheken . Kolportage von

Büchern und Bildern , Pflege der mannigfachen Künste , Abhaltung von
Volksfesten , Einrichtung von Dorfmuseen, Bildung von Vereinen . ES
ist in der That ein reiches Arbeitsgebiet, auf dem die Wohlfahrtspflege
wirksam ist . In der Diskussion wurden diese Wege im Einzelnen durK-.
gesprochen .

Nach einer Mittagspause folgte das dritte Referat von Herrn
Pfarrer Becker-Wies über die Bestrebungen der ländlichen Wohlfahrts¬
pflege auf ivirthschastlichem Gebiet. Es war wohl keiner berufener dazu,als dieser Referent , dem es gelungen ist, viel zur Hebung der wirthschaft-
lichen Lage einer Schwarzwaldgemeindebeizutragen. Dar Referat be¬
schränkte sich hauptsächlich auf die genossenschaftlichen Bestrebungen zur
Förderung der lxirthschaftlich Schwächeren , namentlich des kleinen länd¬
lichen Handwerls , wie Gründung von Einkaufs-, Betriebs -, Kredit - und
Ms -rtzgenossenschaften . Gerade auf diesem Gebiete kann heutzutage viel
Segensreiches geleistet werden , wenn auch manche Schwierigkeiten «ber -
wundcn werden müssen . Auch diesem Vortrage folgte eine sehr belebte
Diskriffion.

Es war ein reiches Stück geistiger Arbeit, daS die Theilnehmer lei -
steterr . Eine Fülle von Anregungen wurde '

geboten . Allgemein war
deshalb , nachdem die Principien , Ziele und Wege der Wohlfahrtspflegeerörtert worden waren , der Entschluß , auch für das badische Land eine
Vereinigung ins Leben zu rufen , die die Wohlfahrtspflege auf dem Lande,
speziell im Hinblick auf die Verhältnisse in unserem engeren Baterlande ,in Theorie und Praxis betreibe . Eine solche Vereinigung soll auf mög¬
lichst weiten: Boden gegründet werden . Um nun diese Organisation zu
schaffen , wurde ein vorbereitender Ausschuß gewählt, welcher namentlicheine konstituirende Versammlung für nächstes Frühjahr etwa nach Karls¬
ruhe berufen soll , zu der jedenfalls auch Sohnrey, der bekannte Geschäfts¬
führer des derrtschen Ausschusses dieser Bestrebungen zu erwarten seinwird . Wir hoffen , daß eine solche Organisation für das ländliche Volks¬
leben irr unserer Heimath reiche Früchte zeitige .

NnS de», Nachbarländern.
* Hochspeyer (Pfalz), 23. Okt. Gestern Abend stürzte hier

der fünfstöckige Neubau der Holzesstgfabrik Ottmann u. Co.
zusammen . Vo» den vielen bet dem Bau beschäftigten Arbeiter»
erlitt nur einer schwere Verletzungen, während alle übrigen mrr
mit leichten Verletzungen davonkamen. Die Schuld an dem
Einsturz soll den Witterililgseinfliisse» zuzuschreiben sein. Der

vorgcgangennnd hat ein Verdeutschungsbuch „ Die Deutsche Speisekarte" !
YerauZgegeben, aber dieses Büchelchcn ist für die umfangreiche Küche aufden Dampfern des Norddeutschen Lloyd bei weitem nicht ausreichend. Sohat diese Dampfschifffahrts-Gesellschaft im Sinne des Deutschen Sprach¬vereins ein umfangreiches Wörterbuch in deutscher und englischer Spracheansarbeiten lassen , welches nunmehr dem Drucker an Bord als Leitfadendient. Auf diese Weise werden an Bord der Dampfer des NorddeutschenLloyd wirklich deutsche Speisekarten geliefert und dadurch den an Bordfahrenden zahlreichen Ausländern ' ein Beweis erbracht, daß die deutscheSprache reich genug ist , um die gastronomischen Fremdwörter durch echtdeutsche Wörter zu ersetzen.

Lhcater , Kunst nnd Wissenschaft.
Spielplan des Grotzh . Hoftheatersr

In Karlsruhe :
Sonntag , den 27 . : Abthl. B - 14 . Ab . -Vorst. (Mittelpreise . ) Zumersten Male : „Rigoletto", Oper in 4 A„ Musik von V e r di . Anfanghalb 7 Uhr. Ende 9 Uhr.
Dienstag , den 29 . : Abthl. C • 14 . Ab . - Vorst. (Kleine Preise . )Ouvertüre von Alfred Lorentz . Neueinstudirt : „Othello", Trauer¬

spiel in E A . von Shakespeare , nach der Uebersetzung von Schlegel-' Tieck . Desdemona : Emma T h o u r e t vom Herzog!. Hoftheater in
Eoburg als Gast . Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Donnerstag , den 81 . : Abthl. A . 15 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise . )"Lugend von beute" , Komödie in 4 A . von Otto Ernst . Anfang 7 Uhr,Ende nach halb 10 Uhr.
Freitag , den 1 . Nov . : Abthl. C - 18 . Ab .-Vorst. Mittelprcise . „ DaS

Glöckchen des Eremiten " , komische Oper in 3 A . Musik von Aim6Maillard . Anfang 7 Uhr, Ende rrach halb 10 Uhr.
Samstag , den 2 . : Abthl. B - 16 . Ab .-Vorst. Kleine Preise . „ZweiEisen im Feuer " , Lusffpiel in3 A . frei nach Calderon von FriedrichAdler. Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr.
Sonntag , den 3 . : Abthl. 0 - 16 - Ab . - Vorst. Mittclpreisc . "Die

Hugenotten" , große Oper mit Ballet in 5 A. , Musik von G . Meyer -
b e e r . Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

In 'Baden :
Mittwoch , den 60 . Okt . : 5 . Ab . -Vorst. Neueinstudirt : „Die beiden

Schützen" , komische Oper in 3 A . nach dem Französischen, Text und Musikvon Älbert Lortzing . Anfang halb 7. Uhr. Ende gegen 9 Uhr- <

Berlin , 24. Okt . Der Direktor der Frankfurter Wöhlerschnle,Ziehen , ist zum Oberstudieudirektor beim Kommando des
Kadettenkorps ernannt worden.

Wie» , 24 . Okt. An die hiesige Akademie der bildenden Küttstewurde Max Kling er ans Leipzig für Znmbnsch bernfeil . (Fff . Z .)Trag , 24 . Okt . Der heutige dreihnndertjährige TodestagTycho de Brahes , wurde von der königlich böhmischen Gesellschaftder Wissenschaften feierlich begangen . Bei der Feier waren Vertreterder Regierung , sowie der Kunst und Wissenschaft
'

zugegen , unter
letzteren der Astronom Mortensen -Kopeuhagen und Prof. Marchand-London . An dem renovirten Grabmal Brahes in der Teiukirchewurden mehrere Kränze niedergelegt.

Vermischtes.
lick Kiek. 25. Okt . Während des Allfenthalts des Schul -

schiffs „ Stein " vor Madeira erkrankten während der Ab¬
haltung von Schiffsübungen mehrere Schiffsjungen . Drei von
ihnen konnten die Fahrt nach Südamerika nicht mitniachen und sindauf einem Handelsdampfer nach Kiel znrückgekehrt .

Berlin , 24. Okt. In der Preußischen Klaffen - Lotterie
fielen beider fortgesetzten Ziehung 15,000 Mk. auf Nr . 179112 .1 Gewinn von 10,000 Mk. auf Nr. 128057. — 1 Gewinn von5000 Mk . auf Nr. 56974 . In der Nachmittagsziehnng fielen 2
Gewinne von 30,000 Mk. auf Nr. 8393 23195, 3 Gewinne von5000 Mk. auf Nr. 5244 37542 76464 .= Hraudenz, 24. Okt. Nach einer Mittheilung des „Geselligen"
schoß der Gutsinspektor Wunderlich gestern auf die Fa¬milie des Gutsbesitzers Heise in Könitz . Heise , feine Toch¬ter und feine Frau wurden verletzt . Letztere schwer . Der Beweg¬grund der That ist Rach « , da Wunderlich von Heise des Diebstahls
bezichtigt nnd entlassen worden war . Wunderlich ist verhaftet.Kall,. 24. Okt . Die 19jährige Emma Mittag , Tochter an¬
gesehener Eltern, wurde heute morgen ans der Straße als Leicheaufgehoben. Die polizeilichen Ermittelungen ergaben , daß der Toddes Mädchens infolge Verbrechens gegen § 219 des Strafgesetzbucheseingetreten ist. Das Weib, welches derselben de» verhängnisvollenTrank gereicht , hatte alsdann die Leiche auf die Straße geworfen .

Die V er brecherill , eine Frau namens Stummer, wurde ve *»
haftet . (Fkf. G .-A .)

Uochum, 24. Okt . Hellte Nachmiitag sind , wie der „ Bochnmer
Anzeiger " meldet, zwei Arbeiter auf der Zeche Präsident durch
hereinbrechende Gesteinsinasse» getödtet worden.

----- London, 24 . Okt. Das bei denFaroerinseln stationirteKanonenboot „Bellona " meldet , daß das Fischereifahrzeug „St .Bernard " ans Hnll am 20 . an einer der Inseln gescheitert ist.Man befürchtet, daß die ganze Besatzung ums Leben gekommen sei.7 Leichen seien geborgen .
— Algier , 25 . Okt . (Tel.) In Milianah kam es zu einem

blntigen Zusammenstoß zwischen Militär und Einge¬borenen , wobei ein Soldat nnd 2 Eingeborene g et öd tet wurden.— MewyorK , 25. Okt. (Tel.) Ein von Council Bluffs nach
Causas City gehender Zug entgleiste bei Extina (Iowa) ; 36
Personen wurden verletzt , die meisten tödtlich.

Gerichtszeitnng.
GD Bruchsal . 24. Oft. Einen theneren Sountagsausflug

machte vor einigen Wochen der hiesige Cigarrenfabrikant Z. , der mit
Frau und Kind von Forst zurückkehrte. Ein Radfahrer streifte aufdem Wege leicht das Kind, stieg ab, um zu sehen, ob das Kind be¬
schädigt sei und wurde von Z. in so brutaler Weise behandelt ^ daß
er bewußtlos liegen blieb. Z. schien die Sache doch

'
nicht geheuer ,er schickte dem Verletzten zwei Aerzte und zahlte demselben nachher

noch anerkeimeilswerther Weise 750 Mark Schmerzensgeld . Die
Sache wurde jedoch ruchbar, und von dem gestrigen Schöffengerichtwurde Z. noch zn einer Geldstrafe von 50 Mark und zur Tragungder Kosten verurtheilt.

r ; Ireiöurg , 24 . Okt. Der 64 Jahre alte Landwirth W. von
Kippenheim und seine 37 Jahre alte Tochter Katharina W . waren
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit angeklagt. Ersterer wurde
zn 1 Jahr Zuchthaus nnd 5 Jahren Ehrverlust und die Tochter zu4 Monaten Gefängniß verurtheilt .

( !) Konstanz, 24 . Okt . Herr Seminardirektor W a s m e r 1
hat gegen das Urtheil der Strafkammer in Sachen Möhr Revision
an das OderlarMsgericht airgcWglM. f "



eme 4.
Srr. WI»Pf . Pr ." zufolge war der eingestürzte Bau 10 Meter laug , 8 Meter

breit und 10 Meter hoch. In der Höhe von 5 Metem war der
Bau imr mit 3 eiserueu Schienen gebunden. Fünf Personen wur¬
de» verletzt , darunter der Maurer Leonhard Halbgewachs von
Neukirchen so schwer , daß er ins Distriktskraukenhaus nach Kaisers¬lautern verbracht werden niußte .* Keiköronn, 23. Okt . Das falsche Gerücht, ein Angestellterder Oberamtssparkasse habe nach Verübung bedeutender Unter¬
schlagungen das Weite gesucht , gibt , wie der „Fkf. Ztg." berichtet
wird , seit gestern Anlaß zu einem Ansturm auf die Kasse , die
sich bis jetzt den Anforderungen vollkommen gewachsen zeigte. Na¬
mentlich sind es viele Landbewohner , die Herbeiellen , um ihre Ein¬
lagen zu erheben. Heilte haben die Ortsvorsteher iir ihren Gemein¬
den beruhigende Bekanntmachungen erlassen, so daß bald wieder Be-
ruhigung eintreten dürfte. Au dem Gerücht, dessen Verbreiter eifrig
gesucht lvird . ist kein wahres Wort , die Kasse ist in bester Ordnung.Die Einleger , lvelche ihre Einlagen jetzt znrückziehen , erleiden ben
Zinsverlust vom Monat Oktober und von dem Monat, in dem die
Einlage wieder gemacht wird.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 25 . Oktober .* Aus dem Hofdericht . Bei 'der am Mittwoch um 1 . 20 Uhr

Nachmittags erfolgten Ankunft des Kronprinzen und der Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen in Baden-Baden, welche
am Bahnhose vom Großhcrzoge und von der Großherzogin be¬
grüßt und zum Großher̂ oglichen Schlosse geleitet wurden , waren
zum Empfange auf dem Bahnhof noch anwesend die Prinzessin
Wilhelm, die Prinzessin Amalie zu Fiirstenberg ; ferner der König¬
lich Preußische Gesandte von Eiscndecher mit Gemahlin , der Amts-
vorstand Geheimer Regterungsrath Haape und der Oberbürger¬
meister Gönner . In Karlsruhe wurden Ihre Königlichen Ho¬
heiten vom Prinzen Karl und Gemahlin , der Gräfin von Rhena,dem Obersthofnreifter Freiherrn von Edelsheim und dem General¬
leutnant und Generaladjutanten von Müller am Bahnhof be¬
grüßt. Die Schwedischen Herrschaften sind begleitet von der
Hofdame Frerin von Leijonhufvud , dein Kammerherru Frei-
herrn von Ralamb , sowie 'dem Marinekäpitän und Ad¬
jutanten des Kronprinzen , Grafen Hamilton .

8 Sehring-Fcier . Anläßlich der Fertigstellung des dem
Andenken Wilhelm Schring's von seinen Verehrern gewidmeten
Grabdenkmals findet am nächsten Sonntag, 27 . Oktober, Vor¬
mittags %12 Uhr , auf dem Friedhofe ein feierlicher Gedächtniß-
akt statt . Alle Freunde und Verehrer des Dichters werden hier¬
durch zur Dheilnahme an demselben eingeladen.

fj Kersttiche Mersonakie » . Deni bisherigen geistlichen Haus¬
kaplan Zaitz wurde unterm 9 . d . von Sr . K . H . dem Großherzog
die Pfarrei Bietigheim verliehen.* Anker die Zahl der Waschineningenieur-Mraktikante«
wurden auf Grund bestandener Staatsprüfung die Kandidaten des
Maschineningenieurfaches Karl Stratthans von Mannheim ,
Hermann Oe st erlin von Mannheim und Theodor Bacherer von
Pforzheim ausgenommen.

O Oervot des Kandels mit Oeflngel im Amherziehen
ist bis ziun 1 . März 1902 verlängert.

Am 2. KammermuNk-Konzert von Professor Orden¬
stein und dem Meininger Streichquartett wirkt der Kammer¬
virtuose und Musikdirektor Richard Mühlfeld ans Meiningen
(Clarinette) mit . Mühlfeld ist der berühmteste Vertreter seines
Instruments und sein Raine mit der Musikgeschichte der Gegenwart
eng verknüpft , da Johannes Brahms , angeregt durch sein wunder¬
volles Spiel , eine Reihe von Werken, in denen die Clarinette als Hanpt-
instrnmcilt behandelt ist , speziell für ihn geschrieben hat. Mühlfeld
ist weit über die Grenzen Deutschlands hinaus populär und sein
Spiel erregt allenlyalben den größten Enthusiasmus. Außer seiner
Person möchte noch ein Werk, dem er seine Mitwirkungwidmet, eine besondere Anziehung des Konzertes bilden.In demselben erlebt ein Quintett für Klarinette und Streich¬
instrumente von Stephan Krehl , deni verdienstvollen Lehrer
am hiesigen Großh . Konscrvatotorinm , seine erste Aufführung . Wir
konnten an dieser Stelle schon mehrmals ans die Bedeutung des
begabten Komponisten Hinweisen , dessen Kompositionen ihren

'
Weg

durch die vornehmsten Kouzertinstitiite zu finden anfangcn . Tschai-
kowskys geistsprühendes o-moir-Tri » und Mozarts nuvergängliches
Klarinettenqnintett vervollständigen das für musikalische Feinschmecker
besonders anziehende Programm.^

y Der evangelische Annd beginnt seine Veranstaltungen in
diesem Winterhalbjahre mit einem Familienabend in ! Hotel
„Monopol" am Sonntag den 27 . Oktober, Abends 8 Uhr. Herr-
Pfarrer Kaller aus Feuerbach , den der Ruf eines volks-
thümlichen, packenden Redners voransgeht, hat einen Vortrag über¬
ein Thema zugesagt , welches das öffentliche Interesse schon eine
Weile beschäftigt und wohl auf längere Zeit hinaus noch fesselnivird ; er wird sprechen über Alphons Maria de Lignori , sein Leben,
seine Lehre und seinen Einfluß aus die katholische Welt , — Unsere
evang. Gcmeindeglieder haben den Veranstaltungen des Ev. Bundes
im vorigen Winter lebhafte Antheilnahme gezeigt. Hoffentlich be-
thätigt sie dieselbe auch im kommenden Winterjahr , so haben auchdiesmal bewährte , musikalische Kräfte ihre Mitwirkliilg zugesagt .

§ Yestrutentransport. Verflossene Nacht um 2,27 Uhr gingein Sonderzug von Passau kommend mit 739 Rekruten für das
Bayer. Jnf .-Regt . Nr. 8 in Metz hier durch.* § er „arme Schlofferkehrling " , dem nach dem gestrigen Bericht
10 M. ans unverschlossenem Zimmer und Koffer gestohlen worden
sein sollten, hat , wie uns niitgetheilt wird , eingestanden, daß er den
Diebstahl erfunden und eine falsche Anzeige erstattet hat.

Telemamme der „Bad . Presse" .
— Berlin , 25 . Okt. Die offiziösen „Berk. Po-l. Nvchr.

" be¬
stätigen, daß . 'die Ausschüsse des Bnndesraths die erste Lesung
des Zolltarifs beendeten , aber erhebliche Abändernngen der
einzelnen Positionen nicht Vornahmen,

— Merlin , 24 . Okt . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die
Anweisung des preußischen Finanzministers an die Ein -
kommenstenerberufungs - Kommtssion betr. die Abzugs¬
fähigkeit der Versicherungsprämien .

— Merlin , 25. Okt. In der Ausschußsttzilug des Handels-
vertragsvereins wurde gestern Bergrath Gothein als stellver¬tretender Vorsitzender an Stelle Geheimraths Herz einstimmig
gewählt .

— München, 25 . Okt. Im Finanzausschuß erklärt« der
Kriegsminister ferner , daß die bevorzugte Einstellung von
Pagen als Offiziere nicht seiner Initiative rnisprungtn sei.
sondern auf einen höheren Willen (des Pritlzregentrn) zurnckznsühren
sei. Er habe sich gefügt , um Größeres wahren zu können. (Ff.Z .)

hd Metersvnrg, 24. Okt. Der Zar wird am 17 . November
^ vala verlaffen und sich direkt nach Zarskoje Selo begeben.

— Wien, 24 . Okt. Tie „Neue Freie Presse" meldet,
! Ministerpräsident von Korber werde sich am Sonnabend Abends
«och Pest hsgeiben, um dem Kaiser über die parlamentarische Lage

_ « adifcve Dresse ._
Bericht zu erstatten . Sollten seitens der Parteien die Hinderniffe,welche sich der Arbeitsfähigkeit des Abgeordnetenhauses entgegen-
stellen , nicht beseitigt werden, dann sei der Ministerpräsident , wieer einer Reihe von Parlamentariern erklärt habe, entschlossen,seine Demission z« gebe« . In diesem Falle würde an maßgeben¬der Stelle selbstverständlich auch 'die Eventualität der Auflösungeines nicht arbeitswilligen Hauses erwogen werden.

— Wie» , 24. Okt. Wie die „Politische Correspondenz * er¬
fährt. trifft Großfürst Michael Nikolajewitsch von Rußland
am 26. Oktober in Budapest ein, um dem Kaiser einen Besuch
abznstatte ».

hd
^

Wien, 25 . Okt. In hiesigen politischen Kreisen wird
dem Besuch des Großfürsten Michael Nikolajewitsch beim Kaisergroße politische Bedeutung beigelegt. Die Matter sind der An¬
sicht, daß der Großfürst mit einer wichtigen Mission betraut sei .
Wahrscheinlich handle es sich um eine Verständigung über die
Balkansrage sowie um eine Vereinbarung gemeinsamer Abwehrder Bedrohung der russische « und österreichffchen Wirthschasts-
intereffr« dnrch de« drntschen Zolltarif.bd Maris, 25 . Okt. Wie verlautet, ist die Regierung ent¬
schlossen , sich nunmehr Genügthnung Seitens der türkischen
Regierung zu verschaffen . Die Geduld der ftanzösischen Re¬
gierung sei schon zu lange auf die Probe gestellt. Die Regierung
habe nach Toulon Befehl gegeben, alle Vorbereitungen zur Ab¬
fahrt einer Schiffsdivision «ach dem Bosporus in kürzester
Zeit anzuordnen .

bd Maris, 24 . Okt . Wie der Stöcke berichtet, beabsichtigt der
Londoner Gemrinderath einr Steuer aufCyliuderhüten
zu erheben.

bd London, 25 . Okt . Den Blättem zufolge hat das Zaren¬
paar die Einladung des Königs Eduard , nach England
ön kommen , angenommen , die Reise soll im nächsten Sommer
oder Herbst stattfinden .

Kd London, 25 . Okt. Die königliche Familie wird nach
Portsmouth reisen, um das Thronfolgerpaar, den Herzog und die
Herzogin von Jork , bei der Rückkehr von ihrer Weltreise zu
empfangen .

bd London. 2d. Okt. Aus Teheran wird berichtet: Ein
Kompkokt gegen das Leden des Schahs non Merfien ist angeblichentdeckt worden . Die Hauptschuldige » seien die beiden
Brüder des Schahs und der Großveztr . Die beiden Brüder
seien verhaftet und ins Gefängniß abgeführt worden. Der
Großvezier soll zum Tode verurtheilt sein.

--- Mhikippopek, 24. Okt. (Wien. Korrefp .^vür.) Nach hie«
eingcgcmgcnen Meldungen ließ der Bali von Jantna in Tara'
mythia vier muselmanisch « Beys , darunter einen gewissen
Juffief Pascha, unter der Beschuldigung der Theilnahme an der
Umsturzbewegung gegen die Legierung »««hafte « und ein»
kerkern .

bd N«» .Aork, 38 . Okt . Die philippinische Junta in
Hongkong proklamtrte General « alvar als Nachfolger
Aguinaldo 'S.

— Nem Yorg, 24. Okt. Di« Aktionäre «nd BondSinhaber der
Panamerikanischen Ausstellung in Buffalo erleiden einen Ver¬lust von 4 Millionen Doll. (Uff. Z.)

— New -Aork, 25 . Oft . Der Mörder Czolgosz ^ wird
Dirnstag früh 7 Uhr hmgerichtetwevden. Fkst . Z.

Dqr BcrgarbeiteranSftnnd i« Frankreich.
Kd Moncea« ke» Mines, 2b. Ott. Der Grubendirektor Lotte

erklärte, er glaube nicht an einen eigentlichen Streik vor dem
1 . November . Dir Zahl der entlassenen Arbeiter fei bedeutend
übertrieben worden. In Wirtttchkeit feien nur 400 Arbeiter
entlassen . _
Prinz Adalbert von Preußen in Konstantinopel.

r— Konstantinopel, 25 . Okt. Prinz Adalbert machte gesternin 'Gesellschaft des 'deutschen Botschafters v . Marschall einen Aus¬flug an Bord des Stationsschiffes „Loreley" bis nach demSchwarzen Meere. Nachmittags empfing der Prinz mehrere Mit¬glieder der deutsche» Kolonie an Bord. Abends wird er aneinem vom deutschen Botschafterveranstalteten Tiner theilnehmen.— Konstantinopcl, 24 . Okt , Die türkischen Blätter sprechen
sich überaus lobend über dieBravour ans , welche die Mannschaftder „Charlotte " bei dem Brande in der Vorstadt Knmkapn an denTag leme . Sie heben hervor, daß die hervorragendsten Dienste,die diests Mal der Türkei von der Mannschaft des Schiffes ge¬leistet seien , an dessen Bord der Sohn des deutsche» .Kaisers sichbefinde , die natürliche Folge der zwischen beiden Herrschern undLändern bestcheudeu frenndschaftlichcu Gesinnungen seien.

England und Transvaal.
* Die (üitiicliiutfl Sir Redvers Butlers vom Kommando über das

erste Armeekorps und seine Entlastung aus dem aktiven Dienste ohne jeg¬liche Bezeugung einer Anerkennung seiner langjährigen und zuin Theilesehr erfolgreichsn militärischen Laufbahn hat , wie der „Frkf. Ztg .
" ausLondon bestätigt wird , dort Jedermann überrascht» und Niemand kann

behaupten, daß er eine solche Wendung der Dinge hat Vorhersagen können .Die Wege des englischen Kriegsministeriums und Oberkommandos derArmee sind oft schwer zu ergründen, und aller menschlichen Berechnungnach hatte das Kriegsministerium wie das Oberkommando allen Grund ,den Besiegten von Colenso weiter zu schützen und ihn in seiner bereits1903 ablaufenden Anstellung zu belasten , nachdem man einmal den uner¬
klärlichen Schritt gethan hatte, Buller mit dem Kommando des ersten derneu geschaffenen Armeekorpszu betrauen . Denn daß Bull« daS vielge¬nannte Telegramm an White gerichtet h«Kte , worin er ihm die Möglichkeitder Uebergad« von Ladysmith darlegte, und daß er sich nach dem Kampfeam Baal Krantz zurück;, «» obwcchl er den telegraphischen Befahl von Lord
Roberts erhalten hatte . Ladysmith um jeden Preis zu entsetzen — dieseund andere Dinge waren der en«lisch«n Regier«»; vollkommen bekannt,als Sir Redvers Buller nach seiner Rückkehr aus Südafrika fein Ober¬
kommando in Aldershot übernahm.

Buller ist in Ungnade entlasten tvegen de« Verstoßes gegen die Dis¬
ziplin den man in seiner gar zu offenherzigen Rede fand — und damit
haben Buller 's Vorgesetzte vielleicht formell korrekt gehandelt. Thatsäch-
lich aber wird man im Publikum den Eindruck nicht verlieren , daß Buller
darum entlasten ist , weil die Jingopreffe da« Kriegsministeriu« nithigte ,den Fehler , den es mit der Ernennung Buller 's zum Kommandirenden
des ersten Armeekorps begangen hat , wieder gut zu machen . Und die«,
zusammen mit anderen Ereignissen der letzten Zeit , kann dem Rabinet
theuer zu stehen kommen , j

Sir Redvers Buller besitzt daS Vikioriakreuz für versönliche Tapfer¬
keit, eine Auszeichnung , die etwa dem preußischen Orden Pour ie
Mente entspricht . Wenn also der Volksmund bei uns ihn „Sir Rück¬

wärts Buller " getauft hat , so trifft der darin liegende Vorwurf nur deuFeldhcrrn , nicht den Mann , Man glaubte s . Zt . in London recht irr . '
thümlicher Weise , daß Buller sich auf seinen früheren Kriegsfahrien einereiche Kcnntniß der südafrikanischen Verhältnisse erworben hoch «, einerucau vergaß. Laß er bisher niemals eine exponirte, durchgus fÄbWäWV

« # //

General Buller .

Stellung bekleidet hatte . Man rückte einen Haudegen an eine Stelle,die einen Strategen verlangt hätte , und die ungemeine, ungewohnte Ver¬
antwortung scheint auch die vorhandene tattische Begabung Buller« schive»
gedrückt zu haben. Am 31 . Oktober 1899 traf Buller in Kapstadt ein ;zu Weihnachten, sagte er in einer kühnen Begrüßungsansprache, wüttu
er in Prätoria sein . Aber dazu schlug er freilich den Rechtesten Wegein. Als Mensch jedoch ist dieser uranständige Landedelmann , das wird
verschiedentlich betont, eine durchaus sympathische Erscheinung. Schade ,daß er den Eindruck des wenn auch altmodischen , so doch biederen Front¬
soldaten durch seine letzte Jndisziplin etwus verwischt hat .

— London, 24. Okt . Die leitenden ministeriellen Blätter be-
nützen Salisburys Rückkehr als eine Gelegenheit für Er¬
neuerung heftiger Angriffe auf die Regierung . Besonders
scharf wird der Kriegsminister mitgenommen . Auch die
Blätter , die B u l l e r s Entlassung billigen , find ärger¬
lich über das Verfahren , das die Regierung einschlug .
Sie erkennen mit Bestürzung , daß die Sympathien des Lande »
und der Armee viel mehr auf Bulkers Seite stehen, als sie
ahnten . Buller wird mit Koudolenztelegrammen und Sympathie
kundgebungen geradezu überschüttet. Die Lokalbehörden von Bnllrr »
Heimath Devonshire planen eine große Vertra « «nskn * d»
g e b u n g. (M . N. N .) -

— London, 24 . Okt . Der König empfing heute Nachmittag
ben von feinem Kuraufenthalt an der Riviera eben Smgetrsffd««
Premierminister Marquis of Salisbury in * ziemlich taa#qf
Audienz.

== London, 24 . Okt . Lord Kitchener meldet «uS Priitorba
von gestern : Zwei Kanonen der 69 . Batterie kgl . Fekdartillevie, ibtt
bei Scheepersnck von den Buren genommen wurden , sind Mrnck-
erobert worben. Die Kolonne Camphells operirt in der Wiche vor
Slangapies.

— Brhheid, 21 . Okt. (Reuter .) Bokha ist offenbar in seimm
Marsche anfgchaltcn worden, da er sich jetzt in Pietersdsrp be- '
finden soll . Eine große Anzahl Buren verbirgt sich im Walde von
Winberg. Es find Aussichten vorhanden ( >) , daß sie von der
Kolonne Walter Kitcheners umringt werden.

— London, 24 . Okt, lieber Brüssel wird gemeldet, daß
Botha mit 4000 Manu ein Lager zwischen Wakkerstxo« nutz
Ermelo bezogen habe.

bd London , 25 . Okt. Der nnionistische Abgeordnete 88» «
ston Churchill, Sohn 'des Lord Churchill, und gewesener Kriegs¬
berichterstatter der „Morning Post " in Transvaal, hielt anKß-
lich einer unioiiistischen Kundgebung in Leicester eine Rede , wob«
er die militärische Lage in Snd-Asrika in düsteren Farben f<W-
derte und behauptete, dieselbe fei nicht iocniger gefährlich , als sie
im Jahre 1899 gewesen fei , Tie Regierung sollte unverzügkch
Borkehrungeil treffen für einen neuen Feldzug mit frischen Tr«p- '
pe» lind einem entschlossenen Feldzngsplan , damit der
Krieg, wenn nicht früher , so doch im nächsten Frühjahr (d . h . vor
der Krönung des Kölligs Eduard, D . R .) zu Ende sei . (Boss . Z .)

bd London, 25 . Okt . „Morning Leader " meldet ans Brüssel :
Dr . Leyds habe auf Befehl des Präsidenten Krüger eine Protest¬
note an die Mächte gesandt betreffs der Behandlung der
Bureufrauen und Kinder in den Konzentrationslagern

vie Vorgänge in China.
Kd Merlin . 25 . Okt . An dem Abschiedsdiner des bisherigen

chinesischen Gesandten nahmeu Theil die Minister Schü« -
stedt , Studt , v. Goßler und Möller , ferner Graf Eulen¬
burg . Der Gesandte brachte in chinesffcher Sprache ein Hoch
auf Kaiser Wilhelm aus. das von dem Dolmetscher Dr. Kreit
übersetzt wurde.

— Rom , 25 . Okt. Die „Pvtria " meldet : Der Batik«« habe
einleitende Schritte gethan zur Schafftmg einer diplomatische »
Vertretung in Peking_

Wuszug «hD de« StandeSdüchern Rtdinl »
Eheschließungen :

24 . Ott . Karl Brenk von IT . . Ötscher hier , mit Rosine Köhl« von
Kupferzell.

24. * Emil Becht von Schielberg. Kaufmann hftr . mit Rosum Mull«
von Helmstadt. .24 . K Paul Buttitz von Berlin , Graveur hier , mit Hedwig Heyn«
von Berlin . .24. * Fhttoib Lehlbach tum Schwetzingen , « astwirth hier , mit Katha-.
rina Trautwein von Schiltach.

24. i. Thomas Ziegler von Gundelsherm, Technik« hier , mit Pauime
Jost von Waldprechtsweier.

Auswärtige Todesfälle .
Bmnnadern. Theresia Gifinger geb . Gantert , 86 I . a.
Freibmg. Franziska Lirtz geb . Trefzger , 83 I . a. — Sara Zrvt

Wwe. geb . Zivi, 89 I . a.
Goldscheuer. Jakob Ritt, Landwirth, 5L I . a.
Pforzheim . Karoline Dischinger Wwe. , 80 I . a.
Schönberg . Franziska Kopf geb . Schule, 65 I . a.
Schwetzingen. Magdalena Weber geb . Kemptuer . 72 I . a,
Weißenstein. Georg Adam Kölle , Landwirth. 75 I .



Nr 25i, Badische Presse . Sette \
Handel und Verkehr .

» «nuheimer KffeKtenSSrs« vom 24 . Okt . (Offizieller Bericht .)Lu der heutigen Börse wurden Mannheimer Versicherungs-Aktien zu385 M. pro Stück gehandelt. Geftagt waren : Aktien des Verein
Deutscher Oelfabriken zu 166 .30 pCt . und Westeregeln-Vorzugs -Aktien
zu 164.50 pCt . Sonstiges unverändert .* Mannheimer Tabakbericht . Der Verkauf am Dache in der Hardt ,
dessen Beginn wir meldeten, wurde in den letzten Tagen fortgesetzt . Der

! Preis stieg in Friedrichsthal auf 36 Mark und Trinkgeld und wurde diese
Ortschaft rasch, meist von Fabrikanten und von Kommissionären, welche
für Fabrikanten kaufen, geräumt . Auch in Büchenau nahmen dieselben

. Käufer mehrere 1600 Zentner und legten 30 Mark an . Der Handelhielr sich bis jetzt ziemlich passiv und beschränkte seine Thätigkeit in der
Woche auf Inspektion der am Dache hängenden Tabake. Dieser Augen¬
schein ergab, wie uns übereinstimmend berichtet wird, dass in einer Reihe
von Gegenden, wie im Bühlerthal und Neckar mit y , bis zur Hälftefaulem , brandigem Tabak zu rechnen ist . Auch in den übrigen Gegenden
ist beim Einkauf nicht blos mit einem Dekalo von mindestens 25 Prozentzu rechnen , wie ihn das letzte Jahr und fast alle leichten Ernten auf¬
weisen . sondern auch mit einem Ausfall durch Faules und Brandiges , der
sich, wie gesagt , zwischen 25 und 60 Prozent bewegen wird . Für den
Handel kann daher ein Eingreifen nicht stattfinden , wenn der Tabak ab¬
gehängt ist und entsprechende Einkaufspreise es ihm ermöglichen , diesennahezu 50 Prozent betragenden Dekalo und Abgang in Rechnung zuziehen . So bedauerlich- diese Sachlage für unsere Pflanzer ist , so kannder Handel nicht anders Vorgehen , wenn er nicht durch schwere Verlustegeschädigt werden will. Zweifellos übt die Finanzkrisis ebenfalls einen
nickst zu unterschätzenden Druck auf die Gesammtlage des Tabakmarktesaus . Von Herbstorten haben in der bayerischen Pfalz Iggelheim , inBaden und Hessen Heddesheimund Lampertheim, mit dem Abhängen be¬
gonnen. Ueber die Preislage , welche sich dort gebildet hat , liegen zurStunde noch keine Berichte vor. In alten Tabaken hat der Markt keineVeränderung erfahren, da einerseits fast kein Angebot besteht , andererseitsaber auch der grössere Theil der Fabrikanten sich frühzeitig mit alten Ta¬baken reichlich versehen hat . ( Südd . Tbkztg . )

Mannheimer Hetreidevericht vom 24 . Okt . Heute war die
Stimmung fest ; seitens der Mühlen zeigte sich mehr Kauflust . Esnotirten : Saxonska 124 bis 130 M . , Südrussischer Weizen 120 bis127 M .. Kansas H 124 -/-—127— , Redwinter 125V,—127— M . . LaPlata -Weizen 121—125 M . . feinere Sorten 129—130 M .. Rumä¬
nischer Weizen 000—000 M . , Russischer Roggen 99—000 M . .Mixed-Mais 110 —000 M . . La Plata - Mais 105 M . , Futter -
gerfte 98—00 M . . Amerikanischer Hafer 000 —000 M . Russischer
Hafer 118—120 M ., Prima russischer Hafer 122 —135 M .Mannheim , 21. Okt. Produktenbörse .

per 100 Kilo
Weizen Pfälzer 16 .75—00 .00

, Norddeutscher 00 .00 —00 .00
. Azima 16 50 - 17.00
, Th -odofla 17.25 - 17,50
» Saxonska 16 .75—17.00
, « irka 16.25 - 16 .75
, Taganrog 16 .50 — 17.00
. Rumänischer 16 .00 - 16.75
, amer. Wiut . 17 .00 —00 .00
, amerik. Spring 00 .00 — 00.00
, iftonfa* II 17 .10—00 .00
„

'
Californier 17.10—00.00

, »a Plata 16.75 - 00.00
, Walla - Walla 16 .90 - 00 .00
. Bahia blanca 17 .50 - 00 .00
» Semen» Russe17 .50 —00 .00

Kernen 17.25—00 .00
Roggen Pfälzer 14 .25- 00.00

. Rusfischer 14 .25 - 00 .00
Gerste hies. Gegend 14 .00 —14 .25

. Pkälzer 16 .00 - 16 .50
, Ungarische 00 .00 —00 .09

Futtergerste 12 .50 —00 .00
Hafer Bad . 14 .00 - 14 .75

„ Russischer 15.00 - 15 .50
. Norddeutscher 15 .50 - 1575

Weizenm. 00 0

per 100 Kilo
Hafer Württemberg . 00 .00 —00 .00

, russischer 1525 —15 .75
„ Amerika »- 00 .00 —00 .00

Mais Amerik . mixed 00 .00 —00 .00
, La Plata 13 .00 - 00 .00
. Donau 13 .20—00 .00

Kohlrep« Dtsch . 27 .50 —00.00
Wicken 21 .00 —22 .00
Roth Kleesamen I 100 .00 — 110 .00

. Deutscher II 85 .00 - 95 .00

. Luzerne 92 .00 — 95 .00
Provence 103 .00 - 105 .00
Esparsette

. Amerikaner
Leinöl mit Faß
Rüböl mit Faß

. bei Waggon
Petr . Anierikang

, bei Waggon
. in Fässern
, Russisches
, bei Waggon
. in Fässern

70er Rohsprit
90er unversteuerter

30 .00 — 30 .50
90 .00 —95 .00
70 .00 - 00 .00
65 .00 - 00 .00
63.00 - 00 .00
18 .70 - 00 .00
22 .30 —00 .00
23 -25 —00 .00
17 .20
20 .70

24 .75 -

Roggenm . 0
28 .— 26 .— 24 — 23.— 22 .— 20 — 23 — 20.Tendenz : Weizen fester und höher, Roggen und Gerste unver¬ändert . MaiS höher.

Magdeburg , 24 . Okt. Znckerbericht . Koruzncker excl.von 88 pCt . —.— —.— , Koruzncker excl. 88 pCt . Rendement8.39—8.42V». Rohprodukt « excl . 75 pCt . Rendement 6.35 —6.65
Schwächer. — Krystallzucker 1 28 .20—, Brodraffinade l 28 .45 bis —,Gem. Raffinade mit Fass 28 .20 bis 00 .00 . Gem . Melis I
mit Faß 27.70 bis 00 .00 . Gschftsl . — Rohzucker 1 . Produkt Transito
f. a. B . Hamburg per Oktober 7 .40— G . , 7.42 V- B . . per November7.50— <§ . , 7.52V» B ., per Dezember 7 .60— ® . , 7 .62 V B . , perJanuar -März 7.80— G . , 7.85— B . , Mai 8.00— G ., 8 .02V- B .
Ruhig .

Mien , 24 . Okt . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 8.22 ,Frühjahr 8.54 , Roggen per Herbst 7.32 . Frühjahr 7.47 , Mais perAug.-Sept . 5 .45, Hafer per Herbst 7.21, Frühjahr 7 .51.
-London . 24 . Okt . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 64 Pfd . St .5 Sh . 0 P . . 3 Mt . 62 Pfd . St . 10 S . 0 P . Makler - Schluß -

oreiS 64 Pfd St . 0 Sh . 0 P . bis 64 Pfd . St . 5 Sh . 0 P .. best
selected 71 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd . St .0 Sh . 0 P . Zinn Straits 114 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . 6 Mt .106 Pfd . St . 5 Sh . 0 P ., engl. 117 Pfd . St . 10 S . 0 P . Blei
span. 11 Pfd . St . 11 S . 3 P ., engl. 12 Pfd . St . 0 Sh . 0 P .Zink gew . Marken 16 Pfd . St . 16 S . 3 P ., bess. 17 Pfd . St .2 Sh . 6 P . , gew . schles. 22 Pfd . 0 Sh . 0 P ., Schott . Roh -Eisen-
Warrants 00 S . 0 P .

Wasierstaud des Rheins .
- onstauz . Hafenpegel. Am 24 . Okt . 3,48 m (23. Okt. 3,49 m).

Bernttttftnngs - mit» BereinS -Anzeiüer .
(Dar Rähexe bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehe«.)

Freitag den 25 . Oktober :
Nad . Aynokog .-Verei « . 8 U. Vereinsabend im Landsknecht.
Gesangverein Madenia . 7«9 Uhr Chorprobe . '
Kesangverein Kermauia . 9 Uhr Probe .
Karlsruher Kynologeuklub . H . 9 U. Vereinsabend im Landsknecht.
Karlsruher Aoureuklub . H 9 U. Klubabend in der Eintracht .
Kokaffeum. 8 Uhr Vorstellung .
Kerkeo . 8 '/, Uhr Vorstellung .
Dkatldütsche Ueree « . 8>/» Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Knrugemeiude . 8 U. Turnen i. d. Centralturnhalle .
Kurugesellschaft . 8 U. Turnen im Realgymnasium .

Der Unterzeichnete hat am hiesigen Blieinhafen eine

f Kohlengrosshandlnng ?
eröffnet und empfiehlt nur beste Qualitäten

U ßnhrkohlen m billige« Meise« q* ab tyafcn rrnb Vevsanbt pev Bahn . msai 8

LL. Bffiültjerger , )
KoHkengroßkanörung. Wheüerei s

Comptoir: Karlsruhe , Rheinhafen

ensationelles
Gas - Glühlicht - Apparat , Xfi

fertig gum Anschrauben, 4^ 1 b*

Gas - Gliihlicht - Strumpf , aa —
Ia . Qualität , mimt 'PIB *

Gas - Glühlicht - Cylinder 11 Pfg. ^
Kaufhaus

oho
,

Hamburger Gngros - Lager.
->V ' ' ■■■

\ Hoher Verdienst !
Posamentier und

Kurawarengeschäft
mit reger, feiner Damenkundschaft
wird zum Vertriebeines neuen epoche¬
machenden Artikels gesucht . Nur erst¬
klassige Geschäfte wollen sich melden
unter V . 780 A . an Haasen -
stein & Vogler , A.-G ., Hannover.

Von großer Versicherungs -
Aktiengesellschaft (Leben, Unfall,
Haftpsticht rc.) tüchtige , redegwandte,
in den besseren Kreisen verkehrende
Herren als

Infpektsven
gesucht. Reflektirt wird nur auf
nüchterne und solide Herren. Auch
Nichtfachlenten wird Gelegenheit ge¬
boten , sich in das Vcrsicherungsfach
einzuführcn , zumal weitestgehende
Anleitung und Unterstützung von der
Gesellschaft zugesichert wird.

Offerten unter Nr . 12231 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 3 .1

i Silverputzev»
- I . welcher schon derartige Stelle** *

versehen , monatl . 30 Mk . , wird
per 1 . November gesucht .

Stelle suche« : X junger Zapf¬
bursche, erster tzaüsbiewer , Kutschn ,
junger Koch , Hotelköchm, Herrschafts¬
köchin, Hotelzimmennädchtn , einfache
Kellnerinnen. Bureau Ia » p « r ,
Durlacherstraste 58 , II. 217456

tanfbnrsch«.
Ein jüngerer , ehrlicher Mensch18 —17 Jahre alt , mit guten

Zeugn . , findet sofort Stelle .
Kronenstraße 38 , im Magazi « .
Anzusrage » nach 2 Uhr. Bn‘M

Billig zu verkaufen wegenPlatz¬
mangel 1 Kommode, 1 Chiffonnier ,
1 Divan. Schwanenstr . 34 . 8 " " '

Vermiethung. 1
In bester Lage FreiburgS i . B .

ist ein seit Jahren betriebenes
Cigarrcngeschäft mit sehr schönem
Lade » und Wohuung znvernnethen.
Waarcnvorräthe ungefähr 40M M .
Strebsamen Leuten ist eine gesicherte
Existenz geboten. Dasselbe kann sofort
übernommen werden . Nähere Aus¬
kunft ertheilt Julius Friedrich ,
Freibmrg i . B >, Lessingstratze 16.

! ZWem Commisl
B mit guten Empfehlungen(Kurz-, 8
8 Weiß - und Wollwaaren) als W8 Lagerist für Detailgeschäft per I
■ bald gesucht von 12234 I

I 7Ii2nliuu86r , Koasts «;. |

Kindergärtnerin
vd . Kinderfräulein
zu 3 Kindern 5 '/r, 3 '/, u. 2 Jahren
gesucht. Selbige müßte Kinderpflege
gründlich verstehen, fteundliches Wesen
haben , das tägliche Reinmachen der
Kinderzinimer besorgen , bügeln und
etwas nähen können. 12235.2.1

Gefl. Offerten unter H. 3214 an
Haasenstein ft Vogler . A.-G.,Karlsruhe .

Wer Stelle sucht verlange die
„ Neue Vakanzenpost " Frankfurt a . M.

Allskilnfteüber Creditverhältmsse und Personen jeden Berufs
im In - und Auslande besorgt rasch und billigst die
Süddeutsche Auskunftei Karlsruhe ,
Kaiserstraße 111 . 4925

4 - Bei der Kölnischen Unfall-Bersichcrungs- Aktien - Gesellschast zu
Köln a. Rh. wurden im Monat September 4 Todesfälle, 4 Jnvaliditäts -
sälle, 489 Fälle mit vorübergehender Erwerbsunfähigkeit , 43 Einbruchs-
Diebstahl-Schäden, sowie 241 Haftpflicht-Schäden zur Anmeldung ge¬
bracht . - V

Ein im Bankfach u. anderen Ge¬
schäftszweigen bewanderter jüngerer
Commis , in Buchhaltung , Korre¬
spondenzerfahr-, gewandt. Stenograph
wünscht sich zu verändern. Strengste
Diskret , znaestchert. Gefl . Off. u- El
617455 an d. Exp, d. „Bad.Presse" <

Stelle-Gesnch.
Jung . Fräulein , welche» Maschinen¬

schreiben , Stenographiren und Buch¬
führung gelernt hat, sucht auf einem
Bureap passende Stellung . Offtrial
unter Nr. 817445 an die Exped . der
«Bad. Presse"._

Kleine Familie , 8 P .. sucht für
Aprll in gutem Hause freundl. Wohn »
«ug von 4 Zimmern. Nähe der
Sofienstraße . Gest. Offert, mit Preis¬
angabe unter Nr . 817454 an die
Sxped. der „Bad. Presse ".

Meöerzmge« Sie
stch von der Bissig¬
keit meiner Preise.

Infolge Abschlüsse mit den leistungs¬
fähigsten Fabriken von sehr großen

Posten
frischer diesjährigerr

Besichtigung
ohne Kaufzwang

gestattet.
lleberzieher, Ulsters. Havelocks . Schlaftöcken. Anzügen. Joppen.
Hosen , Unaben -Anzügen, Unaben-paletots, Unaben -Laper rc. rc.

findet bei mir Jeder nur neue tadellose Maaren, die sich verhältnißmäßig weit billiger
Mm. al- sogenannte Ausverkuufswaaren.

— — —^ , - , r» tzt«r md iUtefter

N
. öreöarn, « ä, . .* 5 Derkaufspreisen ,
im gvotzen EMacken cker Kaiser- mul itainmstr.

Gro ^tmzogl. Aostüeater
zu Karlsruhe.

Freitag , 25 . Oktober 1901 .
Abth. A (Rothe AbonnementSkartru).

14. Abonnements -Vorstellung.

JerMbiermSmllii.
Komische Oper in zwei Akten.

Biustk von Rossini.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Scenische Leitung: Mathias Schön .

Personen :
Graf Almaviva Herm. Rosenberg .
Doktor Bartolo Cl . Schaarschmtdt.
Rosine , seine

Mündel . . . Margit Voder.
Bafilio, MusMehrer Hans Keller.
Figaro, Barbier Jan van Gorkom.
Fiorillo, Dienerder

Grafen . . . . Augrtst Haag.
Marzelllne .) in Dinist -n/Chr .Friedlein .
Ambrosio, / fEmst Golde.

/ Louis Kull .O,Miere . . . H^inr. Blank .
Ein Notar . . Friedr . Krausemann

Musikanten- Soldaten .
Zeit : 1774.

Einlage : Bravour . Bariatioue «
von Adam , bearbeitet von Gustav
Schmidt , gesungen von Margit
Leder .

Ans«« , ? Uhr . - ade i/iio » hr.
Aasse-Kröffuuug '/- ? Aßr .

Mittel -Preise .
S a m s t a g den 26. Oktober . Abth. C

(Graue Abonnementskarten). 13.
Abonnement» - Vorstellung. De »
Meere» und der Ltebe B»e» e« .
Trauerspiel in 5 Akten von Franz
GMparzer .

Hero : Emma Thonret vom Herzog¬
lichen Hostheater in Gobnrg als
Gast.



' Sette 6. Nr. L81Badisch e Presse .

Wichtige und billige Kahrnngsmittet sind Zipperer
’s kirr-slrirct-Zuppe«. Käuflich in allen

Colonialwarenhandlungen .

Wohtthütigkeits -Anfführnng
|w Gunsten des Kt. Iojefssiarrjes .

Am Sonntag den 27. Oktober, Rachmittags präci» ' - 4 Uhr,Veranstalten die Nähschülerinnen deS St . Josefshauses im nnteren Saaledr» Catt Nowack eine Wiederholung der Theater -Änfführnng :
Dlisabeth oder Die Verbannten .

Schmispiel in 5 Akten. 12232 .2.1
Hierzu laden wir Freunde und Gönner des St . Josefshauscs und

alle Katholiken der Stadt freundlichst ein und bitten um zahlreichen Besuch.r Gunsten der Anstaltgestatten wir uns ein kleines Eintrittsgeld (1 . Platz 50,Platz 30, Kinder 25 Pfg .) zu erheben. Das Komitee.

Für kühlere Jahreszeit empfehle mein
reiches Lager in IKI

Hi Hdwuchern. Jaucbons
* * eapoiten , Kapuzen
Tellermützen , Kleideben

etc . etc .
zu massigsten Preisen. 12203

Rudolf Vieser
Kalserstrasse 153 .

Die Baubefchlägefabrik
J . IVfarum , Karlsruhe,
übernimmt Lieferungen gestanzter Massenartikel zu den‘ billigsten Preisen. 5436 .47

Chocolade
und Cacaol

anerkannt vorzüglich .
64 Medaillen . 27 Eofdiplome

TJeber alle Erdteile verbreitet .
Torräthig in Karlsruhe

bei C. Alblcker , F . Appenzeller . H . Banmann . n . Dorlam , I
E. Dttrfllnger , Dr. 11 Eitel , Willi . Gärtner , > . Heine - 1
mann , 1 . Laaer , Bofl,, Eebensbediirfni *s -Vereiii , J . |Eoeacb , V. Herkle , F . * E. Metzger , E. Nenmann , F. X. |
Ratbgeb , Fritz Reich , Gust . RUuler , Alb . Salzer, ]
Seidelmaier , Franz Wicfa , Chr . Wieder ;

in Mühlbupg
bei Hu Hagmann , G. Holzwardt , F . Ganser , Aug .
Müller ;

in Durlach
I Löwen-Apotb. H. Stein. 742a,7 .5 ]

Zu verkaufen !
Wegen Todesfall und Wegzug ist in der deutschen Schweiz ein Hof¬

gut, ca - 40 Juch, haltend, mit HerrschastShaus , Knechtenhaus , Scheune und
anderen Gebäulichkeiten , alles neu gebaut, mit oder ohne Fahrhabe , aus
freier Hand billig zu verkaufen . Das Gut ist in denkbar bestem Zustande,
liegt in einem Bezirks -Haupt-Ort mit guten Schulen und wenig Steuern ,5 Minuten von Bahnstation und eine Bahnstunde von Zürich und Luzern
entfernt, besitzt eigene Wasierkraft, Turbine , IV- Juch. Weiher mit rentabler
Fischzucht, neues Fifcherhaus, eigene elektr. Kraft- und Beleuchtungsanlage,
ist versehen mit den neuesten landwirthschaftlichen Maschinen , Milchzentri¬
fugen und großer Werkstatt mit Kraftbctrieb, für fedcn Zweck dienlich.
Prächtige Garten , genügend Streue , Obstwuchs und Holz , Wasserversorgung
und Telephon . — Es bietet dieses Objekt für einen tüchtigen Mann sichere
und frohe Existenz. Kaufsumme Fr . 80—100 000.— , Anzahlung Fr.
20—25 000 .—. Anderes Kapital fest 6 Jahre ä 4 %. Antritt »ach Belieben .
— Man wende sich unter tztz 14 Q an Haasenstein & Vogler ,Wohlen , Aargau (Schweiz). 5845a .2.2

Complette Einrichtung
für mechanische Werkstätte.

Ein zweipferdiger Gasmotor , System Körting, stehend, eine eng¬
lische Drehbank , 1,60 tu Spitzenlänge, eine Bohrmaschine, 1 Frlv -
fchmiede, ein AmboS mit Stock, 3 Schraubstöcke mit Werkbank und
iämmtlichem Zugchör , bereits noch neu, ist preiswerth zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 617428 an die Exped. der „Bad. Presse ".

kesdWllck tannin.
Heute Freitag Abend S Uhr :

Der Borstand.

Artillerie-Bund
8t . Barbara .

Nächste» Samstag de« 26. d. M.
Abend i/29. Uhr :

Vereins-Ahend
im Vereinslokal, GasthanS „ zum
Deutschen Kaiser " (Ecke der Adlcr-

und Kricgstraße ).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen. Der Vorstand .

Verein ehern. bah.
gelber Iragsner.

Unter dem Protektorate
Sr . G . H . Prinzen

Maximilian von Baden .
SamStag den 26 . Oktober ,Abend » 8 '/. Nhr :

Zrisaninieirkniift
int Vereinslokal, Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim".
Bitte um zahlreiches Erscheinen.
Regimentskameraden stets will¬

kommen. Der Vorstand .

Samstag de« 26 . Okt.
fällt der regelmäßige
Bereinsabend aus .

Der Morllarrd

Heil !

Dienstag und Freitag » Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder; Donnerstag , Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der AlterS -
riege in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul-
straße . — Mittwoch, Abends von
8— 9Vs Uhr : Turnen der Damcn-
Abtheilung in der Turnhalle der Real¬
schule — Eingang Waldhornstr. 9 —,
woselbst auch Anmeldungen entgegen¬
genommen werden . 610096

Der Turnrath.

Karlsruher Tourenclub.
Kr.

Unter dem Hkrotektorate
Krotzh . Hoheit de» Irinzen

Aark von Made«.

Heute Freitag Abend '/;<> Uhr :
Club -Abend

im Nebenzimmer
der Restauration Eintracht .
Llnb -Angelegenhelten .
Gefell. Unterhaltung.
Um zahlreiches und pünktliche »

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gäste stets willkommen.

Heute Abeud 8 Uhr :
veveins - Abend

im „ Landsknecht", Zirkel 31.Vlev Vnpsfand .

| Fritz Werntgm, |
ft Feuerungsmaterlallen - Handlung ft
* Westenöstraße 28 - und Wühwurg Z
b empfiehlt g
« Ruhr - Kohlen und Ruhr - Koaks «

in anerkannt vorzüglicher Qualität , D
S Anfenerholj , trocken, gesägt und gespalten, g
0 in allen Preislagen , g
» Zimmer - und Werkstatt -Dauerbrandöfen J9 nnA Osäe, bMgste Permaneutbrenner, > Jnach System

von der einfachsten bis zur reichsten Luxus - AuSstattnng » ^
A KSNLl

'
88aNLS - und stoeveo- vefen . 12222 .3d ^d | gg ~ Muster sind in meinem Bureau zur gefi . Ansicht ausgestellt. d

» » » ft ftftftftft » ft » » » » » » » » » » » » » » » » » « » » «

Unter dem Protektorate II . KK . HH .
des GrotzherzogS u. der Grohherzogin

von Baden.
Vereins -Alieud
am Freitag den 2S . Oktbr . 1961 ,
Abends ' ,9 Uhr , im VereinS-
Lokal „ Landsknecht "

, Zirkel 31 .
Der Vorstand.

Plattdiitsche Vereen
Karlsruhe .

Fridag , 25. Oktober , Klok '/-»abends :

Versammlung
im ,| Prinz Karl " .

Plattdeutsche Gäste willkommen.
De Börstanv.

vmgervereln
im Stadttheil MHMrg.

Freitag den 25 . ds.
Abends halb 9 Uhr :

Nevsanrnrlrmg
im Vereinslokalbei vadltngsr , wozu
alle Mitglieder und Freunde des
Vereins eingeladcn werden . 12206

Der Vorstand .

u3 <mz-£ w $ u
Derselbe bcg. Anfangs Rov . u.

werden weitere gefl. Anmeldungen
Leopoldstr . 37a i. Lad., sowie im
Cigarrengeschäft Kaiserstr . 96 ent¬
gegen genommen . — Honorar incl.
Saal u. Musik M . 25.- . Raten¬
zahlung. 11858 *
E . Seyfert , W . -Tanzlehrer .

X. Strassburger
Pferde -Lotterie

Ziehung sicher 16. November

1200Gewinne
im Werth « von 5749a

Mk. 42006
Hptgew. Mk.10000
I Gew . v . Mk . 10000

1 Gew . Mk . 3000
1198 Gew . Mk . 29 000

III, u , letzte B,-Badener
Hamilton Geld - Lotterie
Ziehung garantirt 6. n . 7. Dez .
Loose jeder Lotterie £ Mj,II Loose 10 Mark .
Porto u . Liste je 25 Pf .
extra empfiehlt , sowie
Metzer Dombau -L . */i Mb .
4.— , l/z Mk . 2.— u . alle

genehmigten Loose .
J. Stürmer ,

Generaldebit Strassburg i .E .

Kauernvvod
zu haben in der Brod - « . Feinb .

Gottfr . Gerhart ,
6 ""° Marienstratze 57. 2.2

Ferner bei Bormann , Rudolf
straße 21 , Hacker, Bcrnhardstr. 9,
Pohl , Göthestr. 35 , Bogt , Akaoemie -
straße 18, Brichte , Kreuzstraße 7,
LampertSdörfer , Schwanenstr. 26.

Bienen ^Honig
reiner, empfiehlt 12221 .10.1

Bieuenziichterei Ne» Id ,
Dnrlacher Allee »6.

Von heute an schönes 617420.2 .2
Kfevvefleisch

zu haben. K. Ohnsmsnni Dur¬
lacherstraße 20,

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt theilen wir Verwandten, Freunden und

Bekanntenmit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere
innigstgcliebte Gattin , Mutter , Tochter , Schwester und Schwägerin

Lisette Kiefer ,
geb . Becker ,

nach kurzem, aber schwerem Leiden an ihrem 44. Geburtstage
in die ewige Heimath abzurufen .

Im Rainen der tieftrauernden Hinterbliebene« :
Wilhelm Fr. Kiefer rreöst Kindern.

Die Beerdigung findet SamStag den 26. Oktober ,
Nachmittags 4 Uhr , vom Trauerhaus Rhein straße 10 ,
Mühlbnrg , ans statt. 12205

N)ein-Vevstergeimiig
Das Gesammt - Erträgniß 1901 Riesling deS

Weinbergs von Gut Nägelsförst bei Steinbach in
Baden soll Donnerstag de« 81. d. SW . , 2 Uhr,
zur Versteigerung gelangen auf dem Gute selbst. Es
fei ausdrücklich erwähnt, daß bei der Weinlese die ge¬
wohnte Sorgfalt geherrscht hat , wodurch der Schädling

dieses Jahres , die Fäulniß , die Qualität nicht beeinflußen kann.
NB . Evt. könnte auch der ganze Ertrag an eine Handlung abgeführt

werden und ersuche ich , mir diesbezügliche Anfragen sofort zukommen zu
lassen, so daß gegebenen Falls die Versteigerung abbcstellt werden kann
5874a,2.2 Hofgut Nägelsförst.

= Wichtig für Brucbleidcnde. =
Höchste Auszeichnungen,3 goldene Medaillen, 3 Ehreukreuze , 1 goldene Palme und 8 Ehre»

diplome erhalten für die Vorzüglichkeit meiner Bruchbänder.
Bruchband ohne Feder

sowie meine sämmtlichen Spezialbruchbändersind von ersten med. Autoritäten
lobendst anerkannt worden . Deren bequemes Tragen und guten Sitz
beweisen die vielen stets einlaufenden Dankschreiben. 5902 ».3.1

furückbaltung selbst großer Leibschäden.
eibbinde« und Borfallbinden neueste« System» .

Alfred Meyer, Van-aM-Speziilifl , München , NWphkMrgNjtt. 1
Mein Vertreter zeigt Muster und nimmt Bestellungen entgegen

in Pforzheim am 3 . November im Hötel Post,
„ Karlsruhe „ 4 . «. 5. November im Höfel Prim* lu

t0T ' N6 . Die Herren Acrztc sind höfl. gebeten , die auSgestelltev
Bandagen rc . einzusehen und event . Jntereffcntcn an meinen Vertreter zu weisen

^Versuchen Sie einmal
«ine Buch »*

ide» nahrhaften und wohlschmeckenden

RegelmäßigeConfumentendieser altrenommirteii
Marke werden mit keinem anderen Cacao

zufrieden sein .

Kaiserstrasse 24
ist ein großer

geeignet für WeiHnachtsausverkauf : c . , für die Monate November
itnd Dezember, billigst zu vermiethen . 1151S.6F

Näheres Leovoldttraste 4 , parterre .
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Pfänder -
Versteigerung .

vom 21 . —8 « . v . Mt ». . Nach ,
mittag » 2 Uhr anfangend. ver¬
steigern wir die über 6 Monate ver¬
fallenen Fahrnißpfäuder bis zn
Lit . B . Nr . 5000 gegen Baar
zahlung und zwar :

Freitag : Ellenwaaren , Kleider,
Uhren rc. 11917 .6.6

Karlsruhe , den 18. Oktober 1901
Stikdt. Spar- und Wfandkeih -

Lasse -Verwaltung.
Pfard « . v * psteigepungi

Freitag den 1. November v
3 *. , von Vormittags 10 Uhr ab
werden 80 überzählige Dienstpferde
und SamStag de « 2 . November
d. I » . , von Vormittags 11 '/» Uhr
ab ca. 60 überzählige Dienstpferde auf
dem Hofe der alten Dragoner -Kaserne
in Karlsruhe meistbietend gegen Baar -
zahlung versteigert . 5741a .2 .2

vadlfcher Train -vataillo» Nr. 14.
Weiler (Amt Pforzheim ).

ZaMerpnAiW .
Donnerstag den

14 . November l.
Js .» Nachmittags
2 /» Uhr, findet im
Rathhaus dahier die
Verpachtung der Jagd
auf hiesiger Gemar¬

kung für die Zeit vom 1 « Februar
1* 02 biS 81 . Januar 1908 statt.

Der Flächengehalt des Jagdbezirks
umfaßt ca. 210 ha Wald und 190 ha
Feld .

Wir laden die Jagdliebhaber zur
Versteigerung mit dem Anfügen ein,
daß als Bieter nur solche Personen
zugelassen werden , welche sich im
Besitze eines Jagdpasses oder eines
bezirksamtlichen Zeugnisses befinden,
daß gegen die Erthcilung des Jagd -
pafseS em Bedenken nicht cntgegensteht.

Der Entwurf des Jagdpachtver¬
trages liegt zur Einsicht im Rath¬
haufe hier offen. 5899a .3 .1

Weiler ( Amt Pforzheim ),
den 23. Oktober 1901 .

Der Gemeinderath.
Becker , Bürgermstr.

Müller , Rathschr .

Schnellsohlerei, Maatz - u.
Reparaturwerkstätte

A. Hartmann Wwe.,
Stadtthett Wüylönrg,

6 jgUi # tnft # aft # 6 ,
empfiehlt

Herren -Sohlen u . Fleck Mk. 2 . 50 ,
Damen - „ „ „ „ 1 .70 ,
Kinder . „ „ „ v. 80 Pf . an
bei sofortiger und guter Ausführung .

Es wird jede Arbeit abgeholt und
zurückgebracht ohne Preiserhöhung .

Postkarte genügt . B17429
— Bitte « « » fchneiven . —

20 ^ rachtsorteu ,
niedr ., frco. f. 6.50
M ., od . 105 Stück

, _ >a . soll . Alumcu -
' J zwtevek« frco. für

7.20 M . Follst . tzatatog , sow . Huktur -
Zuweis . grat . u. franco bei Qsmen ft
Boirg , Specialculturcn , ^ urcmvurg
(Großherzogthum ). Pariser Weltaus¬
stellung 1900 Jurymitglied . 5753 »

Blutstock.rimsrm »n,Ham -
6 - bnrg . Fichtestr . 33 . 585V ,

Streng reell !
Für Karlsruhe und Umgegend ist

bas Bureau einer ersten Wein - u.
Spirituosenhandlung zu vergeben .
Sehr schöner Verdienst bis zu 400 M
monatlich . Bevorzugt wird ein älterer
Herr , Wirth od. penf. Beamter .

'
Off .

«. 2 . 2787 an Haasensteia & Vogler ,
A.-2., Slraasbnrg 1. E. 5842a 3 .3

Theilhaber .
Z . rationcll -Fabrkt . » .Vertrieb

e. hervor ., s. 20 I . glänzend
bewährt . Lou « eNknw 'a n.
Vorschr. e. vr . msä ., energ . , j.
Mann mit ei . 100 Mk. als
Theilhaber gesucht . Eventl .
Nebenerwerb . Gefl . Off. u .
817343 a. d. Exp . „ Bad .Preffe ".

Heirath !
Wittwer , ev ., 44 Jahre , 3 Kind .

(2 Mädch . 13 u. 12 u. 1 Junge 3 I .),
Haus u. Gastwirthschast mit Garten ,
Denn . Mk. 40000 . in einer Stadt
am Main bei Frankfurt , sucht Heirath
an einer Dame , od. kinderl . Wittwc
mit Berm . Wer nur auf ein glückl .
Heim reff., w. geb. um Off. unt . Nr .
5892» an die Exp , der „Bad . Presse ".Gesucht

Ein älterer Reisender mit eigener
Tour , sucht noch weitere Vertretungen
in

, allen Sorten Wurstwaarcu , Rauch¬
fleisch, Speck, Schinken , Schweinefett .
Seefische, Käse, Kaffee, Mehl und
Eier . Diese Artikel werden auch im
eigenen Laden verkauft . Fenier :
Branntweiu an Wirthc und Private ,
Herren - und Damenkleiderstoffe rc .
Offerten unt . 5893 » an die Exp. der
»Bad . Preffe ". L2

Prämie für unsere verehrl . Abonnenten .
Bon vielen unserer Leser ist uns gegenüber der Wunsch rege geworden, eine gute

♦

WM nute engeren
zu besitzen und sind wir heute in der Lage, infolge spezieller Vereinbarung mit einer auf dem Gebiete der Kartographie hervor¬
ragenden Firma , unfern Lesern eine vorzügliche

Große Wandkarte des Großkerzogthum Waden «erst Württemberg
und an Kaden angrenzende Gebiete

zu einem ganz außergewöhnlich billige » Preise darzubieten.
Die Karte enthält die Städte, Flecken , Dörfer , Bahnen , Straßen, Seeen , Flüsse u . s. w . , sowie ein Verzeichniß der

badischen Städte , Marktflecken rc . und deren Einwohnerzahl , so daß tvir glauben, mit der Herausgabe dieses eingehend bearbeiteten
Kartenwerkes uns den ganz besonderen Dank unserer verehrten Kunden und Abonnenten zu erwerben.

Die Karte ist 82 cm breit , 96 cm hoch , in 10 effektvollen Farben hergestellt, mit Stäben und Oese versehen, also
fertig zum Aufhängen und bietet neben dem praktischen Zweck auch einen schönen Bureau - und Zimmerschmuck «nd ist
auch für Lehrzimmer und Anstalten sehr geeignet .

In dem Bestreben , jedem unserer Leser die Möglichkeit zu gewähren , sich diese vorzügliche „Wandkarte von Baden"
anzuschaffcn , geben wir dieselbe unseren bisherigen , sowie neu hinzutretenden Abonnenten gegen die geringe Vergütung do«
nur 1 TMOx ..* also zu einem ganz geringen Bruchtheil des sonstigen Werthes ab . — Für Auswärts sind bis zur II. Zone
35 Pfg. (von der II . Zone ab 50 Pfg .) für Verpackung und Porto beizufügen. — Eine Probekarte hängt für Interessenten in
unserer Spedition aus . — Die obige Vergünstigung gewähren wir nur nilseren Abonnenten . — Nichtabonnenten können diese
Wandkarte zum Preise von Mk . 6 .— von uns beziehen .

Diese Karte ist in Karlsruhe nur bei uns allein zu haben und werden Bestellungen darauf am besten sofort gemacht.

Expedition der , ,Badischen Presse “ ,
Knaben -Anziige,
Knabeu-Blousen und
Knaben-Kleidchen B17450

werden pünktlich und billig angefertigt
Markgrafenstr . 26 , 4. St .

Adressen nnii Abschriften
werden billigst angefertigt .

Wo ? sagt die Expcd. der „Bad .
Presse " unter Nr . B17451 .

NnWfeßnndeni.MhMtik
werden gewissenhaft ertheilt . Näheres
unter Nr . B17312 in der Expedition
der „ Bad . Presse " ._ 3 .3

Geschäftsanzeige.
Eine gewandte Kleidermacherin em¬

pfiehlt sich den geehrten Damen in
Karlsruhe im Kleidcrmachen in und
außer dem Hause. Mppurrerstr . 8 ,
4. Stock . 817447 .30

Beschäftigungs -Gesuch.
Eine junge fleißige Frau , welche

in besseren Häusern gedient hat , nimmt
noch einige Kunden im Waschen und
Putzen an . Auch würde dieselbe Aus -
Hilfsstelle annehmen . Offerten unter
Nr . 817437 an die Expedition der
„ Bad . Presse " .

lOpferdige , gebrauchte

vamplanlage.
bestehend au » stehendem Kessel ,
ca. 14 gm Heizfläche, und lieg .
Dampfmaschine , 120 Umdreh , pro
Minute , auf gemeins. Grundplatte ,
vorzügl . für Mühlen , Sägwcrke rc.
geeignet , da mit Vorfeuerung für
Abfallholz und Sägspähnc versehen,
alles i » bestem Zustande , zu verkaufen .

Näheres durch A. E. Thiergäriner ,
Baden -Baden . 5797a.2 .2

Gasmotor,
ein gebrauchter , 2HP , wird zn kaufen
gesucht und wollen Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 12188 in der
Expedition der „ Badischen Presse "
abgegeben werden ._ L2

Ein gut erhaltener , gebrauchterKassenschrank
wird sofort zn kaufen gesncht .
Offerten unter Nr . 2324 an die
Expcd. der „ Bad . Presse " erbeten . *

klltzchkilstr WAWg
von 30—50 Ctr . Tragkraft wird auf
einige Zeit z« leihe « , event. auch
z« kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 5878a an die Expcd. der „ Bad .
Presse "._ L2

Ein gut erhalt , gebraucht . Koffer ,
wird zu kaufen gesucht .
817449 Zirkel 1 , 3 . Stock.

Cklmiiiilitf
kauft stets und bittet um An¬
gebote 12187 .2 .2

Zelirotfabrilr . Durlach.
Zu veitkaufen :

Branntweinbrennerei u.
Liqueurfabrik

mit den neuesten Apparaten einge¬
richtet und hohen Gewinn abwerfend ,
ist sofort z« verkaufen . Für 2
Tbcithaber , Nichtsachleute werden an¬
gelernt , sehr günstige Gelegenheit .

Offerten sub Nr . 5895a an die
i. der . Bad . Presse".

Privat - Theater -
Verkauf .

Eine noch ganz neue, äußerst solid
gebaute Bühne ist zn verkaufe « .

Anfragen unter Nr . 5900a an die
Exp , der „Bad . Presse " 2 .2

dunkelbrauner Wallach , kräftiger Ein¬
spänner , 6jähr ., tadcll . Glieder , fromm
und gut im Zug , ist preiSwerth zu
verkaufen. 12190

Ohr . Langenbein ,
Du rlach , Kroncnstraße 2.

Pianino
9

ausgezeichnetes Instrument ,
wie neuerhalten , sehr billig I
zu verkaufen unter lang- !

! jähriger reeller Garantie' bei 12209 .6.1 [
U . Hack, Ksrlsr»ht,

Cafe Grlinwald , 2 Treppen .

Eine einfache

WchimelliniWiiz
hat billigst abzugeben 12167 .2.2

A . Menke , Hermstraßt 37
Kamceltaschen -Divana ,

DivanS in Moquette und Woll¬
stoff, Ottomanen werden billig
abgegeben bei V . Kirsobentahr ,
Tapezier und Dekorateur , Bürger¬
straße 8 ._ 817188 .3.2

Eine Plüschgarnitur,
Sopha , 4 Fauteuils , sowieein Rollen
Divan sind in: Aufträge billigst
zu verkaufen im Tapeziergeschäft
von Carl Hossfeld , Amalien
straße 23 ._ 817254 .3.3

Schlitten .
Ein größerer , für Milchhändler

oder Metzger sehr geeigneter Schlitten
steht im Verkauf bei 817315 .2.2

A. Heiser , Adlerstraße 22.
Ein transportabler Kessel , ein

Buffetanssatz mit Wurstrcchen sind
zu verkaufen . 817403 .2.2

Herrenstraße 4.
Ein Herd , Kanapee und Tisch,

sind sehr billig zu verkaufen . Zu
erfragen Maricnstraße 93, 3. Stock,
links . 817435

Oster , ftntiüßr Mrmift
ist billig zu verkaufen. 817321 .6.3

Luisenstraße 34 , Malerwerkstätte .
Zu verkaufen : B1 ,“‘

1 Kleidergestell 1,10 »> breit , 5 M .,
1 Waschtisch 5 M ., 1 Komptoirstuhl
2 M . Marienstraße 32 , 3. St .

Zu verkaufen
ein Winterkleid mit Zacket , bereits
noch neu, für mittlere Figur passend u.
ein Firmaschild . Näh Zirkel 30 ,
3 . Stock, Hinterhaus . 817351 .2.2

Ein gut erhaltener Kindersite¬
wagen zu verkaufen . Näheres
unter Nr . 817355 in der Exped. der
„Bad . Presse " . 3.2

Rattenfänger.
Ein prima junger Rattenfänger

ist unter Garantie billig zu verkaufen.
Näheres Bürgerstr . 20 , Hth . 2. St .
40 prima Leghühner (Frühbrut

1900 ) , sowie indische Lanfenteu ,
1901er , 1, 2 Langshahu lAus -
stellungsthiere ) werden billig abge -
gebeu . Restauration Rangirbahn

*

Kaiserallee 145 , l . Stock, sind
MT

'

Lachtauben
billigst zu verkanfe « . 12184& 3

Ofen -Berkauf .
Ein gebrauchter , aber gut erhaltener

Porzellan -Ofenmit Kohlenfeuerung
ist sehr billig zu verkaufen . 817443

Zirkel 13 , 3. Stock .

ürchitekt oder
2.2 Bauteciiniker .

Flotter Zeichner , selbständig im
Entwurf u . Detail -Kostenvoranschlägen
stat. Berechnungen , sowie mit allen
Bureauarbeitcn vertraut , für event .
dauernde Stellung sofort gesucht .
Es wollen sich nur Herren , die schon
gleiche Stellungen innc gehabt , mit
guten Zeugnissen und bescheidenem
Wesen melden. Lebenslauf und Zeug¬
nisse u mit Angabe der Gehaltsanspr .
unter A. C. 100 an Haasensteia
ft Vogler, A.-G., Heidelberg , erb.

Ein tüchtiger , unverheiratheter

Metzgergeselle, s
findet in meiner Küche dauernde Bc-
fchäftigung und gute Stelle . 8 " " «
» osaslar , Oekonom , ttadettenhaur .

Tüchtige 12219 .2.1 '

Mauötechner
j per sofort gesucht von
jFriedr . Maeyer ,

Kaiserstraße 166 .

TüchtigeKernmacher
12151 .2 .2gesucht.

Karlsruher Kifen - und
Metallgießerei .

ine tiiit. Mnferin
als Leiterin der Filiale eines
Manusakturwaarengefchästs wird per
1. Januar gesucht. Offerten mit
Photographie und Gehaltsansprüchcn
erbitte unter Nr . 5871 » an die
Expedition der „ Bad . Presse " . *

Eine tüchtige solide
t ’oniptoiristin

wird zum sofortigen Eintritt gesucht.
Bewerberinnen , der franz . Sprache
mächtig, erhalten den Vorzug . Selbst¬
geschriebene Offerten erbittet

Louis Xuppenheim ,
Gold- und Silberwaarenfabrik ,

Pforzheim . 5886a

. Gesucht
auf 1 . November brave , gesunde , ältere
Person , welche im Hauswesen etwas
bewandert ist und die Pflege und Be¬
aufsichtigung von 3 schulpflichtigen
Kindern übernehmen würde . Gute
Behandlung und Lohn zugcstchcrt.

Näheres von 11 Uhr ab Kricg -
straße 77 , 3. Stock. 12189 .2.2

Gesucht
wird zu einem älteren , kinder¬
losen Ehepaar , zur Gesellschaft
und theilwcisen Pflege der
leidenden Hausfrau , ein ge¬
diegenes , pünktliches , gesundes
Fräulein
im Alter von 28 bis 84 Jahren ,
das im Haushalt und Hand¬
arbeiten bewandert und musi¬
kalisch ist, zu baldigem Eintritt .
Jungfer und Köchin im Hause .

Offerten mit Photographie
und Geboltsansprüchcn unter
Nr . 8 ! 7444 an die Exped . der
„ Bad . Presse " .

Gesucht
nach Auswärts in eine Fabrik in der
Nähe

einige Arbeiter
undArbeiterinnen
bei gutem Lohn , freier Kost und
Wohnung . Ebendaselbst auch eine bis
zwei Arbetterfamilie « . 3.2

Offerten unter Nr . 5829» an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

Miidchen ' Gefuch .
Ein ordentliches Mädchen wird bis

1. oder 15. Nov. gesucht . Zu crfr .
Hcrrenstt . 6, Stb . r ., 2. St . 817371

«» »»*«, SS3ÄS&:
arbeit besorgen kann, wird gesucht .
Kkiegstr . 40 , 3. St ., links. 11940*

Ein Mädchen, welches bürgerlich
kochen und alle Hausarbeiten ver¬
richten kann , findet bei einer kleinen
Familie Stelle . 817439

SiähereS Kaiserstraße 65, im 2. St .
Kl . Beamt .-Familie fncht ein

jfing . Mädchen
vom Lande , welches den Haushalt
gründlich erlernen will. Gute Pflege
zugesichcrt . 817451

Bernhardstr . 1 , 3. St ., rechts.
Ein Stnndenmädche «

für den Vormittag auf sofort gesucht .
817393 .2.2 Eisenlohrstraßc 9.

Offene Lehrstelle.
In unserer Druckerei kann ein

junger Manu aus achtbarer Familie
Aufnahme als Lehrling finden. Ent¬
sprechende Begabung und gute Schul¬
zeugnisse sind erforderlich . 12233

DoeriDg
’,,il Buch - n . tastdractael
Amalieustratze 83 .

I8WWMMOM
Stelle -Gesuch.

Junger Mann , gedient. Kavallerist,
sucht Stelle als Bnreaudiener , Portier
oder sonst ähnliche Beschäftigung.

Offerten unter Nr . 817426 an die
Exped . der „ Bad . Presse ". 2 .1
f tzlin Familienvater mit hübsch. Hand-^ schrift sucht sofort Engagement
auf einem Bureau , gleichviel welcher
Branche . Derselbe ist durch Unglück
verhindert , sein Geschäft weiter zn
betreiben . Eveni . würde dieser auch
eine Wirthschafi in Zapf übernehmen,da er gelernter Koch und Konditor
ist . Gefl . Offerten bitte Lammstr . 7»,3 . Stock , links , abzugeben. 817430

Ktelle-Gcsuch.
Junger Man « von 18 Jahren,

welcher seine Lehrzeit im Finanzfach
mit bestem Erfolg beendet hat und
ein vortreffliches Zeugniß besitzt, fncht
Stelle am hiesigen Platze auf einer
Kanzlei od. dcrgl . Gefl. Offerten
unter Nr . 817354 an die Expcd. der
„ Bad . Presse . 2.1

Ein tüchtiger Knhrknecht sucht
Stellung sobald wie möglich. Zu
erfragen unter Nr . 817400 in der
Exped . der „ Bad . Presse ". 3.2
Als Filialleiterin oder

Verkäuferin
sucht gebildetes Fräulein Stellung .
Offerten unter Nr . 817402 an die
Exped . der „ Bad . Presse ".

Ein älteres , braves Mädchen
sucht Stelle , womöglich bei kleiner
Familie ; könnte auch als Köchin oder
Zimmermädchen gehen. Zu erfragen
Körnerstr . 37 , Hth ., 2 . St . 817442

Ein Mädchen ans guter Familie ,
welches gut näbeu und bügeln tann ,
sucht Stell «. Zu erftagen Schützen -
ftratze 96, 1. Stack. 817423

tivermiethen :
fiitSreipmennebitig
ist per sofort zn vermtethe « .

Gerwigstraße 29 ,
8,7, -« Hinterhaus , 8 . Et . 3.2

Aiaiserstr . 50 , 2 . Stock, Seiten»
w" bau, ist eine Wohnung von 2
oder 3 Zimmern , Küche, Keller , auf
sogleich oder später z« vermtethe « .
Näh, ini Laden daselbst. 11365 *

Oammstrahe 5, ist eine neu herge-
richtete schöne Helle Mansarde « ,

Wohnung, bestehend aus eine»!
größeren und eineni kleineren Zimmer
nebst kleiner Küche , Keller u. Speicher ,
an ruhige Leute sofort oder später
zu vexmicthen. Näheres im Lade »,
ONarienstraße 27 ist im 4. St . de»

Vordcrh . eine hübsche Wohn¬
ung von 3 Zimmern und Küche,
vollständig neu hergerichtet , sofort od.
später zu vermiethen . Preis 820
Mark . Zu erftagen im Hofe daselbst.
>,l > inthcimerstraße 2 ist sofort die

Parterre - Wohunng von 8
Zimmern u . Zubehör , gr . Stallung
zus. oder einzeln zu vermiethen . 8 »
erfragen daselbst oder Vittoriastr . 8.
2 . Stock._ B17318A8
Lchützenstraße 38 ist eine frcundl .^ Wohnung von einem Zimmer ,
Küche und Zubehör an eine kleim
Familie z« vermiethen . 12216 .8L

Näheres im Laden .
Hllerdcrstr . 79 , 2. St . rechts , ist eine

schone gesunde Wohnung von
3 Zimmern , Küche , Keller , Waschküche,
Veranda und eine große Mansarde
auf 1 . November billig zu vermiethen .
Zu erfragen ebendaselbst. 8178663 .2

Aleiii - Rüpprrvr
(Gasthaus zum grünen Baum ) find
schöne Zwei » und Dret -Zimmor »
Wohnungen im 2 . und 3 . Stock
sofort oder später sehr preiSwerth
zu vermiethen ._ 12227 .4,1

Schön möblirt »

mit Salon und Balkon , sowie Aussicht
in '» Freie , sind per 1 . November
getheilt oder zusammen zu der »
miethen . 12176.8,2

Blumenstraße 0 , 2 . Stock.
Oeopoldstr . 33, Hth . 2. St ., ist eh»
^ aeokeS bi

' ~
großes Helles Zimmer mit 1 od. 2

Betten zu vermiethen . 817198 .4,4
Ocssingstraße 13 ist im 2. Stock et«
-v gut luöbl. Zimmer nebst bürgerl .
Kdst auf sofort oder 1. Nov . zu ver -
miethen . Näh , daselbst. 817409 .3.2
Ofllarienftrafee 1, 8. Stock , linke , (5

ein möblirte » Zimmer mit
separatem Eingang an beffcren Herrn
sofort j « vermiethen . 11980
ONarieustratze 3 , 3 . Stock , Vorderhl ,-t/i ist ein einfaches Zimmer mit
Pension an einfachen Herrn oder
Fräulein billigzu vermiethen . 817438
^ llarienstraße 32 , 3. Stock , ist ein
-i/i elegant möblirtcs Zimmer mst
Kaffee zu 24 Mk. per Monat zu der «
miethen . 817440
<">stendstr. 5, 4. St ., ist ein auf b {*
^ Straße gehendes , gut möblrrte »
Zimiuer aus 1. November od. früher
billig zu vermiethen . 817434L1
'Jlüppurrerstraße 92», 5. Stock , ist

ein möbl . Zimmer mit 1 oder
2 Betten an Arbeiter od.FrauenSperson
billig zu vermiethen . 817431 .2.1
^ chützcnstratze 23 , parterre , werden
^ zwei solide Arbeiter in Kost und
Logis angenommen . 817309 .3 .3
Ftcheffclstraße 45 ist ein gut möbl .

Mansardenzimmer (2 Fenst .)
an einen anständigen , soliden Mann
billig zu veomietheu . 817415

Ladeulokal
| mit anstoßendem

Büreanraum
gpsneht .

| Katserstraße bevorzugt .
Offert , unter F - J . 1 867

j an Rudolf Mosse , Frank¬
furt a . M . 5855a.3.3

* Zimmer- Gesuch.
Ein sehr schön möblirte » Zimmer »

möglichst mit separatem Eiugang , in
der Nähe der Hochschule sof. od . 1. Nov .
zu miethen gesucht. Off . u . Nr . 817432
an die Exved. der „Bad . Presse ".

Studierender hiesiger Hochschule
wünscht bei gebildeter Familie ein

möbl . Zimmer
zu miethen. Offerten beliebe man
sofort unter Nr . 817446 an die
Expedition der „Bad . Presie " zu
senden._ 2.1

Anständiges Fräulein sucht per
sofort einfach möblirte » Zimmer .
Off. mit Preisang . unt . Nr . 817436
an die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.
Er« grosses oder zwei
kleinere Zimmer ,

hübsch möblirt , ruhig gelegen , wenn -
möglich ohne vis -a -vis werden von
einem Herrn auf sofort gesucht .
Offert, unter Nr . 5908 » an di« Exp .
der . » ad . Presse" erbeten .
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EiederhaUe Xarlsrnhe .

Nach beendigtem Konzert

Samstag den 26 . Oktober ,Abends 8 Uhr , in den Sälen der
„ Eintracht **

Konzert
unter gefälliger Mitwirkung der Frau
Lulu AlthQser . Krausbeck aus
Düsseldorf , des gemischten Lieder -
halle - Ouartetts (Fräulein A . Storkund A. Anderer, Herren W. Döring und
A. Habner) , sowie der Herren Klupp und
Stanelle, Mitglieder des Grossh. Hof¬
orchesters dahier .

Tanzunte rhaltung .
Wir laden hierzu unsere rerehrl . Mitglieder nebst Familien -

««
rl^ea kronndlichst ein mit der Bitte , beim Eintritt die■ itglledkarte vorzuzeigen . Der Zutritt zur Gallerie istsbenfalls nur gegen Vorzeigen der Mitgliedkarte gestattet .Einführungskarten für tanzlustige Herren und auswärtswohnende Damen werden Donnerstag Nachmittag von*■ • Uhr im Vereinslokal (Hotel Monopol ) und nach denGesangsproben abgegeben . 12138 .2 .2Das Vorausbelegen von Plätzen ist unstatthaft .

Der Vorstand .

Arbeiter-Bildungs -Verein,
UMHetrnstvcrtze 14.

Hiermit werden die verehrl. Mitglieder zu der amMontag de« 28. Hktoöer d. A., Aveuds ßalö S Ahr,stattfindenden

lusserordentliche» Generalversammlung
„ . Tagesordnung :•fenberanaberGatzungenbehufSEintragung in » BereinSregister;u zahlreichem Erscheinen erg . eingcladen . 1211S .2.2

Der Vorstand .

Spezial - Baus für ßtrrcnartiktl
Neuester

Herren -FUzbut MHolium » .

30 ü. 32 Kriegstr. 32 n. 30. |
11082

in allen Modefarben vorräthig . Grösstes
Hut-Lager
in Karlsruhe .

ist der grösste
Sciilstg 'er d .er Saison .

Gours de Litterature franpaise.
Los10 derniöres annees du XIX*me Siecle

parMr J. Pressigny .
Le Cours commencera le Samodi 26 Octobre et aura liett touslee Samedis de S * 6 " du soir (Höhere Mädchen¬schule , Sofienstrasse 14)j

Prix du cours 10 M. — Une conföreuce 2 M.Les membres du corps enseignant ont droit ä la röduction ä 6 M .Inscription et programmes chez Ll' Fr . Doert , Musikalien¬handlung , Kaiserstrasse 159 . 12120 .2.2

Dr. med. Max Gissler
Arzt für Frauenkrankheiten u. Geburtshilfe
Uminorafr , 157, 1 Tr. (im Hause des Herrn Buchhändler Ulrici ) .

Sprechstunden ;
Nachmittags i/,3 — */s5 Uhr, Sonntags keine Sprechstands.

Fernsprech -Ruf Nr. 1540. B17151 .3.3

Alkoholfreies Reflnurnnt
»°n « »« krloa ^ <->, « » >,. MarSgrafrnfiratze 11,in der Nähe der Hauptbahnhofer.

* '
empfiehlt guten bürgerlichen Mittag », «nb Abendtisch , kalte nndwarme Gpeisen ru jeder Tageszeit , Milch, Bohnen- nnd Malzkaffee ,. .. * $**• Ehocolade, Eacao, verschiedenes Backwerk.Alkoholfreie frsuhen - , Dhsf - und Fruchfsäffe .Alkoholfreies Heidelhsrger Hier .Zeitungen uijd illustrirte Zeitschriften find aufgelegt .ZM- « tin Triükzwang . - WZ 10709 .6

Ln listallLn gros ^
Kaiserstraße 26 .

Bringe hierdurch mein
S-eziol-CesUft in Wei-eimtikelil n . 0 (6ndDerfiirmtnrenin empfehlende Erinnerung . Besonders mache ich für die jetzige Saisonauf meine Paletotfutter und Sammtkragen in verschiedenenFarben aufinerkfam. B16921.4.4

Wir beehren uns hiermit empfehlend anzuzeigen , dass die neuesten und elegantestenErzeugnisse der

Handschuh -Branche
für die Herbst - und Wintersaison bereits in grosser Auswahl bei uns eingetroffen sind.

Karlsruhe , Kaiserstrasse 116 .
Specialgeschäft für Handschuhe und Cravatten . 12220 .3.1

Noch nie dagewesen.
Nur durch

billigen Einkauf ist das Möbel- nnd
Tapeziergeschäft 10518 *

J . Levy ,
Markgrafenftratze 21123
in der Lage , folgende Möbel billiger
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Preisliste :
Vollständige Betten von M 60 an
Waschkommode . . . . „ 17
Nachttische . . „ 5
Spiegelschränke, matt und

Glanz . 1 . 75
Chiffonniers, mit Muschel¬

aufsatz, matt u. Glanz „ 42 >
Rastatter Kochherde . . . . 25
Küchenschränke . . . . » 20
Taschendivans . * 65
Stoffdivans . „ 35
Sophds . . . . . . . . 35
Schreibtische, mit Aufsatz . „ 27
Gew. Tische . . . . . . 4
Sophastegtische . . . . „ 17
Commode, nnt Beschläg . . 30
Bertieos, matt und Glanz,mit Aufsatz . . . . . 42
Auszugtische, eichen . . . . 27
Franz . Bettstellen , matt

und Glanz . . . . . 33
Schränke . . . . . . . 14.50
Stühle . „ 2.50

Buffets , nußbaum u. eichen , Bett¬
vorlagen, Etageren, Spiegel, Bilder.

Auf ganze Aussteuern , trotz den
billig gestellten Preisen, noch Extra-
Rabatt.

9S * Mein Lager steht Jeder¬
mann ohne Kaufzwang zur Ansicht.

Wer Darlehen od . Hypo¬
thek sucht , schreibe an

_ H . Bittner & Co .,
Hannover, Heiligerstr. 83 . 5477a*
Geld!

I ♦ ♦

und

Ranch - «foppen I
— hochaparte Neuheiten — 12218

^
sind in großer Auswahl eingetroffen und empfehlen wir solche in vielen Farben ,

Stoffen und Ausstattungen zu
Mir« 12, 13,14,15,16 , ff, 18, 19, 20, 22, 26, 28, 30 iis 60.

Spiegel & Wein ,
^ Kaiserstrasse 76, Marktplatz . Telefon 1297.
MMMMMMMZMmMMMMm

Installationsgeschäft für elektrischeMagen
Telefon Ar. 76. Ifurlactl , Aahnßofstr. 1.

In Ausführung von
elektrischen Licht -, Kraft -, Telephon-

«nd Telegraphen -Anlagen ,
elektrischenDiebesficherungen Thüröffnern

für Haus, Hotel und Fabriken.
Erweiterungen und Reparaturen bestehender Anlagen ,

Schaufenstereinrichtungen nnd Sprachrohranlagen
in jeder Art und Größe empfiehlt sich 11640.4.3

A . Do Id , (ffffttroffdiiuker.
Der beste Erwerb für HanSindnstrie ist ihrer vielen

Vortheile wegen unsereStrickmaschine .
außerordentl. Lristungrfähigkeit, große Nadelersparnih,

Vermeidung von Zallmaschen , große Platzersparnitz.
Strickunterricht gratis . 8673.12

Maschine» stets vorräthig am Lager.
Schwinn & ; Ellirfeld ,

Karlsruhe , Adlerstratze 34.
Alleinverkauf der berühmt . Strickmaschiiienfabrik E . Dubied, Couvet (Schweiz ).Weltausstellung Paris Ivvv : Grand Prix (höchste Auszeichnung) .

Mann d*
Stumpe 8

3 1/,—7 cm breite Verlängerungsborden
„ Trilby “ zur Ausbesserung und
Verlängerung von Eieidern unent¬
behrlich. Umr Jede Farbe lieferbar.
Mann «fc Stump e ’« neue Mohair¬
borde »Königin **, mit glänz,
echtfarb. Tresse , entzückt alle Damen.
Mann & Stampe ’* Kragen-
Einlage „ Porös “ ist nur echt mit

' Firma auf Cartons.
Hauptniederlage bei :

llax lEiclielsohn ,
„ Trilby “ Kaiserstr . 167.

Schutz und Reinlichkeit des Rocksaumes wird allein
vollkommen erreicht durch „ Mann & Stumpe ’« **
Hehalrbordan : Harke „ Original ** 10 Pfg. oder
Harka „ Königin ** 14 Pfg. gar Haler ud Ver -

■ längerungsbordan „ Trilby **, diese sind
nur Eoht, wenn jede Borde den Stempel „Mann & Stumpe“

, als einzige
Erfinder der Mohairborde, trägt . Nachahmungen, also ohne unseren
Stempel , kosten nur die Hälfte!
5653a.6.2 Mann & Stumpe , Barmen.

» » » » » » » » » » « » » » » » » » » » »

« fileneral - Agontiir $
fit für das GrofiHerzogtHum Baben , einer deutschen Lebens - , fi ^

Unfall- «nb Haftvflicht -Berficher »ugS -« etieu.« esellschaft j*
TT ist neu zu besetzen . In « equisttion und Organisation er- 5?
fit sahreue eautionsfähige Herren, welche persönliches Arbeiten ge- fit

wohnt sind, und denen es um ein angenehmes , dauerndes Ver- JÄL
2? hältniß zu thun ist, werden gebeten , ihre Bewerbung nebst Lebens - JEfit lviif und Referenzen an Haasenstein * Vogler, A. -8 . , Hann- fitheim, unter F. 63829b einzureichen . 5748» .3.3

MHWOOMMOtOOMObMKH

Leopold Kölsch
Weiss & KölschDetail

empfiehlt 11505 .6.3

Waterproof.
Bestes Fabrikat
In allen Grössen Yorrätbig.
Anfertigung nach Maass .

Spiegel ! Spiegel!
kaust man am billigsten in nur bester
Qualität und großer Auswahl im
Karlsruher Sptegelbazar von
A. JAgel , Ausstellung Ecke der Kreuz-
straße u . Markarafenstr. 38. 10926 .6.5

Herren-
vemden

fertigt unter

Garantie für besten
Sitz und Ausführung

Franz Tauer
jetzt 11836

Kaiserstraße
207 .

Verkauf
gebrauchter

Oefen .
1 großer Dauerbrenner, bereits neu»
3 Kasernenöfen , größte Nummer,20 Ovalösen in allen Größen, &2

mehrere Füllöfen , bereits neu ,
2 Amerikaneröfen Nr . 3. B17288

Adlerstraffe Nr . 28 ,
itu Herd- und Lfeulago» ,
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